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Antlicher Theil. 


Se. l. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 27. April d. J. Allerhöchſtihrem Herrn Bruder 
dem Erzherzoge Ferdinand Maximilian, Vice⸗Admirale und 
Marine Oberkommandanten, die Bewilligung zum Tragen des 
ihm verliehenen Braſtlianiſchen Ordens vom ſüdlichen Kreuze 
allergnädigft zu ertheilen geruht 42 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 28. April d. J. auf das Anſuchen des Feſtungs⸗ 
Kommandanten in Eſſegg, General ⸗Majors Johann Grafen 
Montfort dei Ducchi di Laurito, deſſen Uebernahme in den 
wohlverdienten Ruheſtand zu geſtatten, und dabei demſelben in 
Anerkennung. feiner guten Dienſtleiſtung den Feldmarſchall⸗Lieute⸗ 
nants⸗Charafter ad honores aller 1 zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Mazeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 27. April d. J. ‚Denn Ober Rtiegefonmmiflär er 
Klafſe, Ehriftian v. Kürthy, in Anerkennung feiner Ianafähri- 
en vorzüglichen Dienſtleiſtung, das Ritterkreuz des Franz Jo⸗ 
ſiph⸗ Ordens allergnädigſt zu verleihen geruht. i 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchfter Ent⸗ 
ſchließung vom 1. Mai d. J. dem in den Ruheſtand üdernom⸗ 
menen Militär⸗Werkmeiſter, Joſeph Enge, in Anerkennung ſei⸗ 
ner mehr als vierzigjährigen belobten Dienſtleiſtung, das füberne 
Verdienſtkreuz mit der Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Veränderungen in der haif. königl. Armee. 
Ernennungen und Beförderungen: 

Der Feldmarſchall⸗ Lieutenant, Adolph Schönberger 
zweiten Inhaber des Uhlanen⸗ Regiments, Kaiſer Alerandet II. 
von Rußland Nr. 11; 

der General⸗Major, Franz Jungbauer zum Feſtungs⸗Kom⸗ 
names in 150 * 9101 

der General⸗Major, is Pichler, zum b 
Artillerie⸗Regiments; zum Juhaber des g. 


Verſcheint täglich mit Ausnahme det Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon⸗ 
9 Nr. berechnet. — Intertionsgebühr im Intelligenzblalt für den Raum einer viergeſpaltenen Pelltzeile für 


Ntr. — Inſerat Bestellungen und Gelder übernimmt die Apminfftrahon der „Krakauer Zeitung.” Zuſendungen werden framoo erbeten. 


Verleihungen: 


Den penſionirten Hauptleuten erſter Klaſſe, Franz Kafka, 
Johann Winkler und Alois v. ea ve HR 
Charakter ad honores; dann 

dem penſtonirten Rittmeiſter ⸗Auditor erſter Klaſſe, Franz 
Herle, der Charakter eines Major⸗Auditors ad honores. 

Penſionirungen: 


Der Oberſtlieutenant, Ernſt Wiedemann Edler v. Warn⸗ 
Helm, des Infanterie Regiments Kronprinz Albert von Sachſen 
Nr. 11, als ee 900 

der Oberſtlieutenant, ann t 
gente, denen Rommando Nr. 8 mann, Kommandant des 

der Oberftlieutenant, Leopold Freiherr v. Fürſtenwärther, 
des . Anton gi 

der Oberſtlieut Anton Ritter v. Kleyle, des Huſaren⸗ 
Regiments Großfürſt Nikolaus von Rußland A. 2; W 

der disponible Titular⸗Oberſtlieutenant, Franz Bital ts de 
Eadem; Ä 

ber Major, Joſeph eigen, des Sr. k. k. Apoſtoliſchen 
A1 et amen führenden Artillerie» Negiments 

r. I, un f 
der Ober⸗Kriegskommiſſär zweiter Klaſſe, Joſeph Po mmer. 
————— 


Der Miniſter des Innern hat den Komitatsarzt in Waras⸗ 
din, Dr. Joſeph Mlinaric, zum Landes⸗Mebizinalrathe bei der 
Kroatiſch⸗Slavoniſchen Statthalterei ernannt. 


Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 9. Mai. 

Nach heute vorliegenden telegraphiſchen Berichten 
iſt der königl. ſardiniſche Generallieutenant 
Garibaldi am 7. d. von Genua, mit etwa 2000 
Mann auf drei Schiffen, nach Sicilien geſegelt. Man 


der General⸗Mafor, August Ritter v. Schmidt, zum Jaha⸗ glaubt ſich nach Amerika und in die Blüthezeit des 


ber des Maketeur⸗Megiments; 
der General⸗Major, Johann Mayer von Sonnenberg, 
zum zweiten Inhaber des Artillerie⸗Regiments Prinz Luitpold 


von Baiern Nr. 7; 
band Daß d, Dion Darallyer 
a € os arallya, & 
fanterie-Regiments Graberiog Ernſt Nr. 5 des In 

Leopold Edler von ®ovelis, Kommandant des Jufanterie⸗ 
Regiments Ritter von Schmerling Nr. 67; 

Karl Dervin von Wafſfenhorſt, Kommandant des In⸗ 

i reiherr von Nagy Nr. 70, und 
fanterie-Regiments F f 

Gottfried Graf Auersperg, Kommen ant des Jufanterie⸗ 
Regiments Prinz Schleswig⸗Holſtein⸗ Glücksburg Nr. 80, ſämmt⸗ 
ide mit Belaſſung dieſer N ehr wet 

ieutenants die : 

Peter > — Infanterie⸗Regiments Erzherzog Franz Fer · 
dinand d'Eſte Nr. 32; ; , a 

Wilhelm Elte, des Infanterier Regiments Großfürft Thron. 
folger von Rußland Nr. 61; f 5 
5 ‚Anton son Mega, des Infanterie Regiment König der Nies 
erlan x 3 , 

Vincenz Shenoha, des Infanterie» Regiments BEE 
Leopold von Toscana Nr. 71, alle vier in dieſen ihren Regimen⸗ 
tern; dann Pr 

Anton Dormus, des Infanterie⸗Regiments König der E 
derlande Nr. 63, 2 Infanterie⸗Regimente Kaiſer Alexander I. 
von Rußland Nr. 2; 

en e Seile, des Infanterie⸗Regiments Freiherr von 
Steininger Nr. 68, beim Infanterie⸗Reg. Graf Coronini Nr. 63 

Alphons Graf Wimpffen, des Adſutantenkorps, beim In’ 
ſanterie⸗Regimente Freiherr v. Culoz Nr. 31, und 

Emanuel Maravié, des Brooder Grenz⸗ 
mente Nr. 7, beim Gradiskaner Grenz⸗Infanterie⸗Reg. Nr. 8. 

ueberſetzung: 

Der Major, Markus Terbuhovic, vom Gradiskaner Grenz⸗ 
Inſanterie-Regimente Nr. 8, g. t. zum Brooder Grenz⸗Infante⸗ 


rie⸗Regimente Nr. 7. 
2 ů————— 


Feuilleton. 


— — 


Parlate italiano? 
Schluß. 


„Sie ſprechen Italieniſch, mein Herr!?“ 

„Nein, nicht im Geringſten.“ 

unde Sie ſprachen vorhin Italieniſch, haben 

ſind Gespräch verſtanden und wiſſen jetzt, 
nd was wir wollen.“ 


; . - ich außer und nichts 
jenen verſichere Sie, meine Herren, daß 2 der beſtätigt hätte. 


b n und einigen andern, die man 
Muße e tee Sylbe Italieniſch verſtehe.“ 


en wir Ihnen nicht, mein Herr.“ 
ig Abndrde Ihnen mein e daß ich 
5 u ung von dem Inhalt Ihres Geſpräches 


„Ihr Ehrenworte / 


Ja, mein Ehrenwort! u d 2 

en Daran gene e ie ee h ion Bien 

für einen Schurken und bin bereit 

ibm zu ſchießen, ſobald diefe Steig, gelöſt sind! 
Nicht fo heftig! und etwas Teifer, wenn's beliebt!“ 

fagte der Inquisitor mit unheimlicher Ruh 


„mich ſofort mit Spannung an und 


Flibuſtierthums zurück verſetzt. Wir überlaſſen es der 
Beurtheilung unſerer Leſer, ob ein ſolcher Freibeuter⸗ 
zug ausführbar ohne Billigung und Unterſtützung der 
Regierung. Es wäre an der Zeit, daß die Stimme 
allgemeiner Entrüſtung ſich gegen dieſes ſchändliche 
Treiben erhebe. Wohin ſoll es führen, wenn das 
Verbrechen ſeine Helfershelfer in den Cabineten und 
an den Thronen recrutirt und Schutz und Förderung 
bei Jenen findet, die vorzugsweiſe verpflichtet ſind, 
das ſelbe zu bekämpfen. Das Benehmen der ſardini⸗ 
ſchen Regierung iſt geradezu als eine Gefahr für die 
Ruhe Europa's zu bezeichnen. Hinzuzufügen iſt, daß 
Graf Cavour ungeachtet dringender ihm gemachter 
Vorſtellungen, es unterlaſſen hat, die Abfahrt Gari⸗ 
baldi's zu hindern. Nach der K. 3. ließ nämlich Nea⸗ 
pel durch Carini bei Lord Ruſſell dahin wirken, 
Cavour möge Garibaldi verhindern, nach Sicilien ſich 
einzuſchiffen. Sir J. Hudſon hat Cavour über dieſen 
Gegenſtand Eröffnungen gemacht. Der Graf ſoll ge⸗ 
antwortet haben, er habe nicht erſt auf eine Einladung 
Englands gewartet; er ſuche die Einmiſchung Gari⸗ 
aldks zu verhindern, weil er das nicht bloß als eine 
ken waliſche Pflicht, ſondern auch als eine Schuldig⸗ 
eit gegen Sardinien ſelbſt betrachte. Er wolle nicht, 
daß Garibaldi fein Leben aufs Spiel ſetze und viele 


Infanterie ⸗Megi⸗ Staatsangehörige ins Verderben ziehe. England möge 


aber dieſe Gelegenheit benutzen, um der neapolitaniſchen 


Regierung begreiflich zu machen, daß fie feine Bemü⸗ 
hungen leichter . würde, 322 eine nationale 
ONE verfolgte. Er könne den italieniſchen Patrio⸗ 


—— — 


I alla iz Gent, DARK 
ten Tone Pak en fuhr er dann im ernften, beſtimm 
jetzt Aer ſei nun, wie ihm wolle — uns gilt es für 
— eich. Jetzt haben wir Sie in unſerer Gewalt; 
Vier in ir aber Ihre Stricke, ſo haben Sie uns alle 
richten Wbrer Gewalt d. h. Sie können uns den Ge⸗ 
Geſprä a venere. Haben Sie etwas von unſerem 
cation um Manden, fo wiſſen Sie, daß Ihre 

uns dem Henker überliefert; haben Sie, 


wüncdattaupten, nichts verſtanden, ſo könnte Ihre De⸗ 


alfo auch teln. Bei unſere Plane durchkreuzen, vielleicht verei⸗ 


eid 


es müſſes wir verhüten, a inci 
d „aus dem Princip 
wer wir der Seloſterhaltung ſowohl, wie aus dem der öl 


en Sreibeit.— Wir haben Ihre Sachen durchſucht 
gefunden, was unſern Verdacht wider Sie 
wären Sie ein Polizeiſpion, ſo lebten 


Sie ſchon nicht mehr. Daß Sie ein Deutſcher find, 


iſt 1 Glück; 

viel Vertrauen 

tödten — ſonderſbenken.— 
Er hielt inne 

muß geſtehen, 

und daß mir das 

ten Worte ſprach. 


Wir wollen Sie alfo nicht 
nur unſchädlich machen.“ 
und ſah mich forſchend an. Ich 


Herz plotzlich ſtockte, als er die letz⸗ 


Worte „unſchädlich machen!“ 
„Sie müſſen uns begleiten, bis 


„ Nach So lange find Sie unſer Gefangener! Verſprechen Sie 


IV. Jahrgang. 


Denun⸗ pr fend an. 
wie vielleicht entzieden zu können und entgegnete ruhig: 


5 einem Franzoſen würden wir nicht ſo wir in 


daß mich ein leifer Schauer überſchlich auf 


Ich fah den Sprecher in banger ich l 
ſuchte vergebens den Sinn der jüngſte der vier Italiener, welcher auch das meiſte 
Endlich fuhr er fort: Mitleid mit meiner Lage zu 
wir in Sicherheit find. frig bemüht, mir die 
Eſſenzen zu reiben. 


tismus nicht auf die Dauer zurückhalten, er habe 
dazu nicht Kraft und nicht Mittel genug. 

Die „Patrie“ (vom 7. d.) erklärt Garibalbi’d Un⸗ 
ternehmen für Seeräuberei (piraterie)! Sie hätte, 
da die franzöfifche Regierung gegen diefes Beginnen 
nur Worte findet, hinzufügen ſollen: Seeräuberei mit 
allerhöchſtem Privilegium. Sein Zug iſt kein Hand⸗ 
ſtreich, ſondern ein wohlcombinittes Manoeuvre der 
Regierung, dem bald die weiteren Angriffe folgen 
werden. Die „M. Poſt“ behauptet, informirt zu ſein, 
daß die päpftliche Armee unter Lamoricière der neapo⸗ 
litaniſchen zur Seite ſtehen werde, wenn die geeignete 
Stunde gente ſein wird, und dieſe könne nicht 
mehr fern fein, da ein Conflict zwiſchen Nea⸗ 
pel und Piemont am Tage liege. 

Die zwiſchen Frankreich und Sardinien ſchwebende 
Gränzbeſtimmungs⸗Frage iſt endlich geregelt. 
Die franzöſiſchen Stabs⸗Officſere, welche abgeſchickt 
wurden, um die Abgränzung im Einverſtändniſſe mit 
den ſardiniſchen vorzunehmen, haben ganz unannehm⸗ 
bare Anſprüche erhoben, und man konnte ſich durch⸗ 
aus nicht mit ihnen verſtändigen. Fanti u die 
ganze Hälfte der Mont⸗Cenis⸗Hochebene. Endlich hat 
man ſich jetzt, Dank der Vermittlung des Herrn Nigra 
in Paris, dahin geeinigt, daß Frankreich den kleinen 
Mont Cenis und das Terrain von Leſſillon bekommt, 
ſich aber verpflichtet, das Fort zu ſchleifen und auch 
keines wieder zu errichten. Nun wird man au) über 
die anderen Detailfragen bald hafpelseins werden. 

In Paris glaubt man, fi t man der „K.. 
nicht mehr an die Conferenz. Frankreich wünſcht 
keine ſolche und Oeſterreich mag nicht mit Sardinien 
am grünen Tiſche tagen. Die Schweiz ſcheint übrigens 
nach den neueſten Berichten des Herrn Tilos an ſeine 
Regierung zur Nachgiebigkeit geneigt, ſo daß man 
glaubt, es werde ſich die Differenz auf dem gewöhn⸗ 
lichen diplomatiſchen Wege begleichen laſſen. Rußland 
ſoll in der letzten Zeit etwas verſtimmt ſein, was den 
Unterredungen ruſſiſcher und franzöſiſcher Diplomaten 
über die orientaliſche Frage zugeſchrieben wird. 

Turiner Correſpondenzen berichten über einen Vor⸗ 
fall, welcher Oeſterreich Grund zu einer ſchweren Ans 
klage gegen die ſardiniſche Regierung geben würde. 
Ein berittener Bote, welcher ein Paket Depeſchen an 
die Finanztommiſſäre Oeſterreichs in Mailand überbrin⸗ 
gen ſollte, wurde angehalten und feiner Depeſchen be⸗ 
raubt, welche von den ſardiniſchen Behörden geöffnet 
worden wären. - 

„Die neueften Briefe aus Rom ſtellen den Rück⸗ 
tritt des Cardinals Antonelli in nahe Ausſicht und 
mit ihr — wenigſtens theilweiſe die Ausführung des 
politiſchen Programms, welches der franzöſiſche Ge⸗ 
ſandte Duc de Grammont vorgelegt, 
zurückgewieſen hatte, 
wollte. Seit dem Eintritte 
des Papſtes, ſchreibt ein pariſer 
„NP3.,“ war die Entfernung des 
nur noch eine Frage der Zeit, weil 


nementspreis: für Krakau 4 fl. 20 Nkr., mit Verſendung 5 
die erſte Einrüdung 7 r., für jede weitere Einrückung 3", 


1860. 


fl. 25 Nir. — Die einzelne Nummer wird mi 
Nir.; Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 3 


daß der Cardinal Wiſemann, welcher gekommen war, 
um dem Papſte die Adreſſen der engliſchen Katholiken 
zu überreichen, der eigentliche Chef der Reformpartei ſei. 

Der „Moniteur belge“ bringt endlich ein ſehr ent⸗ 
ſchiedenes Dementi der Gerüchte von Unterhandlungen, 
welche die belgiſche Regierung mit der Pforte über den 
Ankauf einer Inſel des mittelländiſchen Meeres 
angeknüpft haben ſollte. Dem amtlichen Blatte zu⸗ 
folge „beruhen alle desfallſigen Angaben lediglich auf 
Erfindung und entbehren jedwelcher Begründung.“ 
Das Dementi kommt ein wenig fpät und gibt deßhalb 
einem Brüſſeler, nicht ſelten wohlunterrichteten Blatte 
zu der Vermuthung Anlaß, der Moniteur habe deß⸗ 
halb ſo lange gezögert, weil das Dementi nicht vor 
dem Abbruche der fraglichen Unterhandlungen mit der 
Pforte habe kommen ſollen. 


Krakau, 7. Mai. 

Der Hohen Regierung ſoll in dieſen Tagen das 
von der Temberger Agronomiſchen Geſellſchaft mit 
der Handelskammer ausgearbeitete Project einer Lan⸗ 
des bank zur Beſtätigung vorgelegt werden. Die 
Hauptpunkte der Statuten ſind folgende: Unter dem 
Titel: K. k. Galiziſche Landesbank wird die⸗ 
ſelbe von einer Geſellſchaft von Privatactionären auf 
50 Jahre mit einem Kapital von 5 Millionen Gulden, 
gewonnen durch Subſcription auf 5000 Stück 5%, 
Actien zu 1000 fl., angelegt. Die Bank, die ſich nach 
einer Sammlung von 2 Millionen fl. konſtituirt, hat 
die Aufgabe, Ackerbau, Induſtrie und Handelsopera⸗ 
tionen in Galizien und Bukowina zu unterſtützen, er⸗ 
öffnet deshalb Commanditen und Agenturen in Kra⸗ 
kau und an anderen Plätzen, escomptirt Wechſel und 
andere Effecten, ertheilt Anlehen auf Pfänder, nimmt 
Geldſummen oder andere Valuten in laufender Rech⸗ 
nung oder als Depoſiten an, emittirt eigene Kaſſen⸗ 
Aſſignationen auf Sicht mit dem kürzeſten Zahlungs⸗ 
termin von zwei Wochen und auf das Minimum von 
100 fl. Die Zahl der in Umlauf geſetzten Anweiſungen 
muß dem wirklichen Kapital entſprechen, das die Bank 
halb bar, halb in Wechſeln mit einem Termin von 92 
Tagen und zahlbar in Lemberg, Krakau oder in einer 
anderen Bank⸗Commandite beſitzt. Außerdem kauft 
die Bank Papiere und verſchiedene Valuta auf fremde 
Rechnung auf, dagegen für eigene nur die den Curs⸗ 
Fluctuationen nicht unterliegenden, vermittelt bei Grün⸗ 
dung von induſtriellen Actien⸗Geſellſchaften u. a. ähnl. 
Am wichtigſten ſind die durch die Bank zu gründenden 
Credit Inhabers Vereine, deren Mitglieder berechtigt 
ſind, unter ſolidariſcher Verantwortlichkeit aller für je⸗ 
den den benöthigten Bankcredit zu erlangen. Dieſe 
ſind zweierlei Art: die einen ohne tabulariſche Hypo⸗ 


der Papſt aber thek, die anderen mit einer ſolchen aus den Gutsbe⸗ 
weil man es ihm aufzwingen ſſitzern des Krakauer und Lemberger Gebietes und der 
Lamoricières in die Dienſte[ Bukowina, aus mindeſtens 25 Perſonen beſtehend, 
Correſpondent der denen ein Credit bis einſchließlich 25.000 fl. bewilligt 
Cardinal Antonelli | werden kann. Die Höhe des Credits eines jeden be⸗ 
eine Reorganiſation ſtimmt die Direction über Vorſtellung der Verein⸗Co⸗ 


der römiſchen Armee ohne eine durchgreifende Reform] mité's, welche zeitweilig Ausweiſe über die nach den 


des ganzen Staatshaushaltes nicht 


denkbar und An: Umſtänden ſich ändernde Höhe der für jeden zu credi⸗ 


tonelli ſchwerlich zu einer ſolchen geneigt ſei. Es ſcheint, tirenden Summen vorlegt. Dieſelbe darf für den 
— 8 FHE n — 


bei Ihrer Ehre, ſich willig unſern Anordnungen zu 


fügen, und mit keinem Menſchen ohne unſere Erlaub⸗ 
niß zu ſprechen oder in Verbindung du treten, ſo wol⸗ 
len wir ihre Feſſeln löſen, und Ihre ganze Haft be⸗ 
—.— einer Reiſe wider Willen in unſerer Geſell⸗ 
aft. b 
Ich athmete wieder auf und ſah meine Feinde 
Ich glaubte mich dieſer Pönitenz doch 


„Aber wenn ich Ihnen bei meiner Ehre ſchwöre, 
von dem Vorgefallenen niemals ein Wort zu erzählen!“ 

„reine Bedingungen, mein Herr Sie find un⸗ 
fer Gefangner, bis wir in Sicherheit ſind; an Ihnen 
iſt es allein, ob dieſe Gefangenſchaft leicht oder be⸗ 
ſchwerlich fein ſoll.“ 

„Aber wohin führen Sie mich denn?“ 

„Auch das bleibt vorläufig unſer Geheimniß. Sind 
Sicherheit, fo mögen Sie erzaͤhlen was Sie 
wollen, wir legen ihnen weiter keinen Zwang auf; 
alſo verſprechen Sie's bei ihrer Ehre 
„Nun denn, ſch verſpreche mich Ihnen zu fügen — 
Ehrenwort!“ — — 

Kaum hatte ich mein Wort gegeben, fo wurde 
von den unerträglichen Banden befreit, und der 


haben ſchien, war ei⸗ 
wunden Handgelenke mit 
Man beſtellte den Kellner, 


— — — ä—iꝛ]QUẽ -% “d ö — —ä4ä—ͤͤ — 
und ich horte, wie demſelben geſagt wurde, daß dem 


Patienten etwas wohler geworden ſei. Das Souper 
wurde auf das Zimmer verlangt, und einige Flaſchen 
Scharlachberger erbeten. Als Alles arrangirt war, holte 
man mich aus der Kammer und gab mir den Ehrenplatz 
im Sopha, ſo daß ich weder auf der einen, noch auf der 
andern Seite des Tiſches vorbei konnte. Ich hatte mich 
übrigens in mein Schickſal ergeben und hoffte, durch un⸗ 
befangenes Weſen vielleicht wieder etwas Vertrauen du 
gewinnen, um ſo wenigſtens in Erfahrung zu bringen, 
wohin die Reife wider Willen gehen werde, Deshalb 
ſcherzte ich während des Eſſens über mein die 
und daß die unſchuldigen italieniſchen Brocken: » | ar- 
late italiano?“ einen ehrlichen Deutſchen ſo ins Ver⸗ 
derben zu bringen vermochten. — Allein mein Humor 
wollte nicht verfangen, und obgleich ich 5 im Schar⸗ 
lachberger Courage und leichten Sinn zu trinken ver⸗ 
meinte, ſo wurde ich ſelbſt doch Tr mißmuthiger, 
dumpfer und matter. Eine er 15 Abſpannung 
bemächtigte ſich meiner, nur alten, undengung konnte 
ich die Augenlider noch aufha * ehe noch das 
Deſſert herumgereicht wurde, ſank ich zurück und ent⸗ 


1 war indeß nicht ruhig und von den 
ſeltſamſten Träumen belebt, Bald war ic, ein politi⸗ 
cher Flüchtling in den Händen der Polizei, die mich 
geknebelt fortführte; ich hörte dabei das Schelten mit 
dem Poſtillon, das Klatſchen der Peitſche und Rollen 


— 


einzelnen nicht unter 500 fl. und nicht über 00 des 
effectuellen activen Bank⸗Fonds betragen. Die Mit⸗ 
glieder dieſer Vereine deponiren in der Bank 5% der 
ihnen zuſtehenden Greditfumme als Bürgſchaft, welche 
Quoten 4% tragen. Jeder iſt nur bis auf die Höhe 
des ihm zustehenden Credites ſolidariſch verantwortlich. 
Die Mitglieder erſterer Kategorie machen Anlehen auf 
einen Termin von 4 Monaten unter Garantie dritter 
Perſonen oder von Hypotheken, verpfändeten Papieren, 
anderen leicht realifirbaren Valuten und Bankactien. 
Die zweite Kategorie erhält Anlehen mit einem Ter⸗ 
min bis zu 6 Monaten und ausſchließlich auf tabula⸗ 
riſche Hypotheken bis zur Höhe von 7½ der Güter 
nach den in der Galiziſchen Credit⸗Geſellſchaft gelten⸗ 
den Maximen. Dieſe „Credit⸗Inhaber⸗Vereine“ unters 
ſcheiden ſich von ihren Vorbildern in Oeſterreich und 
der Nieder⸗Oeſterreichiſchen Escompto⸗Bank nur da⸗ 
durch, daß die in Rede ſtehenden Galiziſchen in er⸗ 
wähnte zwei Kategorien zerfallen. Die ſich gegenwär⸗ 
tig an verſchiedenen Orten bildenden Handels⸗Commiſ⸗ 
ſions⸗Compagnien werden unmittelbar zu ſolchen werden 
können, wie auch die Bank für ſie dieſe Inſtitution zu 
ſchaffen berufen iſt. Die Verwaltung der Bank iſt 
in den Händen von 5 alle 4 Jahre in Generalver- 
ſammlung zu wählenden Directoren. Letztere tritt 
jährlich einmal in Lemberg zuſammen, in außerordent⸗ 
lichen Fällen auch öfter. Jedes Mitglied, das wenig⸗ 
ſtens zwei Actien zu 1000 fl. beſitzt, hat Stimme auf 
derſelben, Einſicht in die Rechenſchaftsablegung der 
Direction und die jährliche Bank⸗Bilange, beſtimmt 
die Höhe der jährlichen Actien⸗Dividende und beſorgt 
ähnliche die Intereffen der Actionäre und Bankeinrichtun⸗ 
gen angehende Angelegenheiten. Die von der General: 
verfammlung erwählte controllirende Abtheilung hat 15, 
alle drei Jahre abwechſelnd austretende und aus den 
Stimme beſitzenden eben angeführten Actionären ge⸗ 
wählte Mitglieder, controllirt die Direction, Beobach⸗ 
tung der Statuten, legt den jährlichen Bericht und 
Bank⸗Bilange nebft eigenen Bemerkungen der Gene⸗ 
ralverſammlung vor, revidirt die Kaſſe und Rechnungs⸗ 
bücher und ernennt monatlich eines ihrer Mitglieder, 
das der Direction zur Seite zu ſtehen und die täglichen 
Geſchäfte zu controlliren hat und zugleich einen der 
drei Schlüſſel zur Hauptkaſſe bei ſich führt. Die Ab⸗ 
theilung hält regelmäßig alle Monat eine, im Nothfall 
mehre Sitzungen, hat das Recht, ihre Motionen auf 
der Generalverſammlung einzureichen, discutirt die An⸗ 
träge der Direction und bringt ihre Anſicht über die⸗ 
ſelben vor die Generalverſammlung. 


B 


B 
in 
vo 
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Deſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 7. Mai. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät 
gerubten im Laufe des heutigen Vormittags Privat⸗ 
Audienzen zu ertheilen und eine Deputation der Iſrae⸗ 
litiſchen Kultusgemeinde von Kae end zu empfan⸗ 
gen, welche den allerunterthänigſten Dan für die den 
Sfraeliten gewährte Realbeſitzfähigkeit darbrachte. 

Ihre Majeftät die Kaiſerin⸗Witwe Karolina 
Auguſta begibt ſich heute (Dinstag) nach Prag und 
von dort zum Sommeraufenthalte nach Salzburg. 

Das über den Nachlaß des Freiherrn von 
Bruck aufgenommene Inventar weiſt folgenden Ver⸗ 
mögensſtand nach: 


in 


vo 


Aktivſtand. 


1. An Pretioſen (größtentheils Ordenszeichen und fl. 
Ehrendekorationen, darunter der preußiſche rothe 
Adlerorden in Brillanten im Werthe von 4900 
Suldenrn nn 11.977 
2. An BaarſchaſfTt nenn 7.160 ine 
3. An Einrichtung, Kleidung und Wäſche 85 ¹ 
Inn Se d nes ale e en ge. ie ie 756 
5. An öffentlichen Werthpapieren: 
) 50 Stück 4perz. Nationalanlehens⸗Obliga⸗ 
tionen à 1000 , zuſammen 50.000 fl. No⸗ zug 
minalwerth, im Courswerthe vom 40.000 
b) 45 Stück öperz. Nationalanlehens⸗Obliga⸗ Der 
tionen à 1000 ., zuſammen 45.000 fl. No⸗ a 
minalwerth, Courswert h 38.000 in 
e) Coupons ee e Bade 1.125 
d) 300 Stück verlosbare Pfandbriefe à 1000 fl. S 
öſterr. Währung, 300,000 fl. Nominalwerth, 
im Coutswerthe von » nn: 264.000 
e) An Staatsloſen mit Inbegriff des neuen Ans 
lehens per 25.000 fl., nach dem Courswerthe 28.250 
0. An Privatforderungen, und zwar: 
a) An Privatloſe n 2.070 
b) An hypothezirten Forderungen 71.250 


7. Un unbeweglichem Vermoͤgen: 


des Wagens. Dann wieder befand ich mich in der Ge⸗ 
walt der Italiener, die mich unſchädlich machen woll⸗ 
ten, um mir meine Braut zu entführen. Sie hatten 
mich auf ein Schiff gebracht, und ich fühlte ganz 
deutlich das Schwanken und Rauſchen der Wogen. 
Und das Waſſer wurde immer unruhiger, die Wogen 
ſchlugen gegen die Plankten, und ich ſah, wie Alle ent⸗ 
ſetzt davon liefen;! 
gefeſſelt an Händen und Füßen. Das Waſſer 
höher, und immer 


de 


entgegen: 


daß auch die „Defterreihifhe Ztg.“ Eigenthum des 
Freiherrn von Bruck war (die „Defterr. Ztg.“ iſt Ei⸗ 
genthum des Trieſter Lloyd, d. Red.), und daß zwei 
Hypothekarforderungen von 25.000 und 15.000 Gul⸗ 
den der privilegirten Kreditanſtalt für den Vorſchuß 
per 25000 Gulden verpfändet find, die dies fälligen 
Documente ſind mit den bei dem Director Richter in 


ſiſche Blätter fahren fort, den verewigten Freiherrn v. 
Bruck einen Schwager des Herrn P. Revoltella zu 
nennen. 
des erſteren aber ſtammt aus einer Trieſter Familie, 
welche mit Herrn Revoltella weder verwandt noch ver⸗ 


nedek, welcher geſtern hier eingetroffen iſt, wurde 
heute in beſonderer Audienz von Sr. Majeſtät dem 
Kaiſer empfangen. 


Die Ernennung der Herren Graf Mocenigo und Ba⸗ 
ron Zigno zu Reichsräthen kann als ein für dieſes 
Kronland wirklich erfreuliches Ereigniß bezeichnet wer⸗ 
den, da dieſelben ſchon im Beginn von der öffentlichen 


Meinung als die Männer bezeichnet wurden, welche 
für dieſe wicht 


„Wdr.“ aus Peſt berichtet, ſeit einiger Zeit leidend 
und ſoll ſich dadurch genöthigt geſehen haben, die ihm 


Reichsrathes Theil zu nehmen, dankend abzulehnen. 


dem Kardinal⸗Erzbiſchof v. Haulik aus Anlaß der Er⸗ 
nennung Sr. Excellenz des Biſchofes Stroßmayey 
zum Reichs rathe, welche 
ſes Monats zu einem 

beſtimmen dürfte, vor der Hand vertagt worden. 


ich fühlte einen furchtbaren Ruck durch alle Glieder — 


lauter heulte und tobte der Wind. nigen fruchtloſen 
Schon ſchwamm Alles rings umher, ſchon durchrieſelte chenden, ſchweren 


257.250 
31.500 


„ „ „ a Me = 


Dieſem Activvermögen fteht folgender 
Paſſivſtand 


a) Eine Forderung der Nationalbank und zwar 
ein Vorſchuß auf die oben angeführten 45.000 
Gulden Nationalanlehen per 
Eine Forderung der Nationalbank und zwar 
ein Vorſchuß auf die obigen 300.000 Gulden 
Pfandbriefe von 1 

e) Eine Forderung der Kreditanſtalt von dem 
Erblaſſer für das von ihm ſubſkribirte neue 
Anlehen per 25.000 Gulden, beziffert im Be⸗ 


trage vonn un 25.000 
Juſammen . 185.300 

Der Activſtand peer . 54.189 
beziffert ſich nach Abzug des Paſſtoſtandes von . 185.300 
mit. 568.889 


Diefem Ausweiſe fügt die „Gerichtshalle“ hinzu, 


eſchlag genommenen Papieren mitgenommen worden. 


Ein Teſtament fand ſich unter den Nachlaßpapieren f 
des Finanzminiſters nicht vor. Weine, Wagen und 
Pferde waren keine vorhanden. 
befand ſich in einer Kaſſette und wog ſammt Meſſern 
und Gabeln 468 Eth. Leibeskleidung und Hauswäſche 
wurden auf 280 fl. gerichtlich gefhäst. (Die Schluß⸗ 
folgerungen, zu welchen dieſer Vermögensnachweis in 


Das ganze Tafelſilber 


ezug auf die ſeit dem Tod des Freiherrn von Bruck 
Umlauf geſetzten Gerüchte berechtigt, ergeben ſich 
n ſelbſt. D. Red.) 

Die „Trieſt. Ztg.“ ſagt: Italieniſche und franzö⸗ 


Letzterer iſt nicht verheirathet; die Wittwe 


wägert iſt. 
Se. Excellenz der Feldzeugmeiſter Ritter v. Be⸗ 


Der „Tr. 3.“ wird aus Venedig geſchrieben: 


ſſion vor feien, und 


ſe ige Mi züglich geeignet 
der That vereinigen beide Herren die Eigenſchaften, 


die der Monarch und das Vaterland von ihnen for⸗ 
dern. Graf Mocenigo, einer der erſten Familien Ve⸗ 
nedigs angehörend und im Beſitze eines bedeutenden 
Vermögens, hat längere Zeit in Wien gelebt und iſt 
hier mehreren öffentlichen Anſtalten als Ehrenpräſident 


rgeſtanden; Baron Zigno, ebenfalls der deutſchen 


Sprache vollkommen mächtig, iſt durch ſeine literari⸗ 
ſchen Arbeiten bekannt und Mitglied mehrerer wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Geſellſchaften, und Beide erhielten bereits 
einen Beweis des Vertrauens ihrer Mitbürger durch 
ihre Wahl zu Deputirten der Provinzial⸗Congregatio⸗ 


n von Venedig und Padua. 
Baron Joſeph v. Eötvös iſt, wie man dem 


edachte Ehre, an den Berathungen des verſtärkten 
Herr Baron wird übrigens für die nächſten Tage 
Wien erwartet. 


Die auf den 3. Juni d. J. anberaumte Kroatiſch⸗ 
lavoniſche Provinzial⸗Synode iſt von Sr. Eminenz 


denſelben noch im Laufe die⸗ 
ngeren Aufenthalte in Wien 


Der reformirte Kirchendiſtrict dieſſeits der Theiß 


r Zug ſtürzte den hohen, Damm hinunter — ein 


furchtbares Krachen, und ich war erwacht! — 


Eine Weile ſtarrte ich gedankenlos umher, dann 


ſtrich ich mit der Hand über die Stirn und fühlte die 
kalten Angſttropfen auf 
auf, aber ein ſchwerer, 
wollte auch fort, aber da war ich fen drückte mich wieder nieder. 
ſtieg immer Bett und in einem ganz fremden Zimmer. 


derſelben. Ich richtete mich 
dumpfer Druck an den Schlä⸗ 
Ich befand mich im 
Nach ei⸗ 
Verſuchen gelang es mir, den ſte⸗ 
Kopfſchmerz zu überwinden und mich 


mich eiſige Feuchte, ich war verloren — da erſcholl der umzuſehen. Da lagen meine Kleider und mein Koffer 


ochbootsmannes und ich befand 
Deutlich hörte ich das 
ſchine, hörte, wie die 


ſchrille Pf des 
mich — auf der Eiſenbahn. 
Raſſeln und Schnauben der Ma 
Coupeéthüren auf und zuklappten, urd ſühtte, wie der 
Zug mit Windeseile dahindrauſte. Immer ſchneller, 
immer heftiger wurde die Bewegung, mit Angſt in 
Blick und Miene klammerten ſich die Italiener an den 
Wänden des Coupés, immer vehementer raſte der 
Train dahin, der Athem ſtockte, Verzweiflung ergriff 
meine Begleiter — ein Sprung, und ſie waren ver⸗ 
ſchwunden, gerettet! und ich lag da, fefigefnebelt, un. 
beweglich. Der kalte Schweiß rann mir über die 
Stirn, ich zerrte an meinen Banden mit der hoͤchſten 
Muskelanſpannung — vergeblich! Und jetzt hatte die 
raſende Schnelligkeit des Zuges den hoͤchſten Gipfel er⸗ 
reicht — jetzt ſprang die Maſchine aus dem Geleiſe— h 


ſtand in einer Ecke. 

ein und eine Schelle. 
Kellner trat eilig herein, ſich auf franzöſiſch nach mei⸗ 
nem Befehl zu erkundigen. 
dutzt an, ſammelte meine 
mit großer Anſtrengung und 
meine Italiener zurück. — 
fuhr ich denn, daß 
fand und daß mich 
krank zurückgelaſſen haben z. das Fieber ſei nicht ge⸗ 
fährlich, wahrſcheinlich nur eine Folge zu großer Auf⸗ 
regung. Hierauf haben meine 

dem nächſten Poſtdampfer nach London fortgeſetzt und 
für mich einen Brief zurückgelaſſen. Ich erbrach ba 
ſtig das Billet; es war 


Auf dem Nachttiſch ſtand Medi⸗ 


Ich ſah den Mann ver⸗ 
Errinnerung in aller Eile 
am endlich wieder auf 
Nach einigen Fragen er⸗ 


meine angeblichen Freunde hier 


Freunde ihre Reiſe mit 


i franzöſiſch geſchrieben und ent⸗ 
ielt die wenigen Worte: „Mit den aufrichtigſten Wün⸗ 


Sofort klingelte ich und ein] D 


ich mich in Oſtende im Hotel be⸗] p 


verſammelte ſich am 1. d. zu Miskolcz. Nach Ver⸗ 
richtung des Morgengebetes bezeichnete, wie der „Peſter 
Lloyd“ berichtet, der ſtellvertretende Superintendent, 
Herr Szakäl, die Wahl eines Curators und Superin⸗ 
tendenten für den Diftrict als den vornehmſten Gegen⸗ 
ſtand der Sitzung, worauf die bezüglichen Voten der 
Kirchengemeinden durch die Kirchenbezirke eingegeben 
wurden. Die Aufforderung des intervenirenden k. k. 
Commiſſärs, daß er zufolge einer vom h. Miniſterium 
erhaltenen Weiſung im Namen des Comitatsvorſtandes 
die Sitzung verbiete, dieſelbe für ungeſetzlich erkläre 
und falls ſie dennoch abgehalten würde, das Präſidium 
dafür verantwortlich mache, blieb erfolglos und die 
anweſenden Vertreter der Kirchenbezirke erklärten, daß 
die Verantwortlichkeit das Präſidium nicht treffen könne, 
da Jedermann die That zu der ſeinigen mache und 
ſich demnach Jedermann ohne Unterſchied als verant⸗ 
wortlich bekenne. Nachdem ſich der k. k. Commiſſär 
entfernt hatte, wurden die Stimmzettel geöffnet und 
zum Obercurator des Diſtricts wurde mit 338 Stim⸗ 
men von 358 abſtimmenden Gemeinden Se. Exc. Ba: 
ron Nicolaus Vay, zum Superintendenten mit 308 
Stimmen Herr Ludwig Zſarnay, bisheriger Superin? 
tendential⸗Obernotär, zum Untercurator der Pataker 
Hauptschule mit 236 Stimmen Herr Karl Ragälyi 
erwählt. Die Gewählten legten den Amtseid ab und 
es ward das Protokoll des Diſtriktual⸗Conventes jen⸗ 
ſeits der Theiß vorgeleſen, die dort getroffenen Anord⸗ 
nungen wurden gebilligt. Die Fortſetzung der Sitzung 
ward auf den andern Tag verſchoben, Nachmittags 
and ein Feſtdiner ſtatt, an welchem mehr als 30 
Säfte theilnahmen. In mehreren coordinirten Gemein 
den iſt es, demſelben Blatte zufolge, zu Conflicten 
zwiſchen dem Pfarrer und der Gemeinde gekommen. 
So wurden in Kövi am erſten Tage des Oſterfeſtes 
die Schwengel der Glocken herausgenommen und die 
Kirchenthüre vor dem Pfarrer zugeſperrt. 

Nach Trebitſch wird der „Preſſe“ geſchrieben: 
Letzten Montag, 30. April, waren gerade zehn Jahre 
ſeit dem letzten großen Judenkrawalle vergangen, der 
ſich leider heuer an dieſem Vorabende des Beginnes 
der neuen gewerblichen Aera wiederholen mußte. Abends 
verſam melte ſich eine große Menſchenmenge auf dem 
Stadtplatze vor dem Haufe des israelitiſchen Kauf⸗ 
mannes Subak. Etliche Lehrjungen begannen eine 
„Katzenmuſik“, welche die Menge durch Pfeifen weid⸗ 
lich ſekundirte. Eine herbeigerufene Gendarmerie-Pa⸗ 
trouille und die Stadtpolizei machten endlich dem Tu⸗ 
multe, der ziemlich lange dauerte, ein Ende. — Am 
1. Mai kam es abermals zu Exzeſſen, welche einen 
viel ernſteren Charakter anzunehmen drohten. Der Pöbel 
rottete ſich Abends gegen 9 Uhr in der Vorſtadt Neu⸗ 
höfen vor der Brandweinſchänke des Israeliten Tauſig 
zuſammen und ſchlug in derſelben die Fenſter ein. Die 
Tumultanten, welche bereits früher bei einem Israe⸗ 
liten einen 9 a hatten, ee 
dann das Hausthor des Branntweiners, drange 
ü ohn und das in ein, und warfen 
We u ene wander fe Gläſer 85 
Bilder zertrümmert, in die Iglawa. Gegen Mitter⸗ 
nacht gelang es der Gendarmerie, die Ruhe wieder 
herzuſtellen und die Rädelsführer der Tumultanten, 
die hartnäckigen Widerſtand leiſteten, zu verhaften. 
Einige Attentate auf Fenſterſcheiben in der Juden⸗ 
gaſſe abrechnet, ſind weitere Ruheſtörungen nicht vor⸗ 


gekommen. 
Deutſchland. 

In der letzten Bundestagsſitzung erklärte 
Lippe⸗Detmold ſeine Zuſtimmung zu der von 
Preußen in der Sitzung vom 19. April abgegebenen 
Gegenerklärung auf die Verwahrung Lippe⸗Bückeburgs 
wegen der Abtretung Lippſtadts an Preußen. 

Die geſetzgebende Verſammlung in Frank⸗ 
furt a. M. hat den Vorſchlag des Senats, für 
das auf dem Paradeplatz (welcher künftig Schillerplatz 
heißen wird) zu errichtende Schillerdenkmal die Koſten 
des Unterbaues im Betrage von 14,000 fl. auf die 
Staatskaſſe zu übernehmen, einſtimmig angenommen. 

Bevor das preußiſche Abgeordnetenhaus am 4. 
d. in der Discuſſion über die ſchleswig⸗bolſtei⸗ 
niſche Frage fortfuhr, ereignete ſich ein kleiner erwaͤh⸗ 
nenswerther Zwiſchenfa 8 wurde ein neueintreten⸗ 
des Mitglied des Hauses vereidigt und nach dem üb⸗ 
lichen Herkommen erhoben ſich dabei nicht nur ſämmt⸗ 
liche Mitglieder, ſondern auch die auf der Tribune an⸗ 
weſenden Perſonen. Nach der Ceremonie erklärte Herr 


ſchen für Ihre Widerherſtellung ein ewiges Lebewohl! 
Die Bekannten aus dem Weißen Roß.“ 

Da lag ich nun mit meinen verworrnen Erinne⸗ 
rungen und ſtarrte auf das Blatt, als ſei es das An⸗ 
tlitz des unerforſchlichen Sphinx. Daß ich geknebelt 
geweſen war, ſah ich noch an meinen Handgelenken, 
und daß ich in Oſtende war, verſicherte der Kellner. 
Und zwiſchen jenem Abend in Bingen und dieſem 
Morgen in Oſtende lag nur ein Tag. Wie konnte ich 
aber ſchlafend, circa 60 Stunden ſchlafend, hierher ge⸗ 
langt fein? War denn der Traum von Poſt, Schiff 
und Eiſenbahn kein Traum geweſen? — Ich fuhr 
mit der Hand nach der Stirn — der dumpfe, ſchwere 
ruck wich nach und nach mehr. Ich ſtand auf und 
einige Gänge im Zimmer auf und nieder. Der Kopf: 
ſchmerz nahm merkbar ab, und nur etwas Mattigkeit 


. 


lag mir in den Gliedern. Der Arzt kam zur Viſite 
und meinte, es ſei Gaſtricismus; ich aber dachte an 
den Wein im „Weißen Roß“ und meinte, es ſei Mor⸗ 
hium. Die Ueberzeugung in Oſtende zu fein, ſtimmte 
mich jedoch durchaus fröhlich, und gegen Abend wan⸗ 
derte ich hinaus zu den Pavillons am großen Damm 
und vergaß daſelbſt im Liebesgeflüſter mit meiner 
goldlockigen Braut ſehr bald die Liebe im Traum. 

Nach einigen Monaten fielen vor der großen Oper 
in Paris die vernichtenden Bomben, die dem Kaiſer 
Napoleon galten; als die Namen Orſini, Pianori u. 
fe w. durch die Blätter liefen, kamen fie mir ſebr ber 


v. Vincke, er habe bemerkt, daß in der Diplomaten⸗ 
Loge ein Herr ſich nicht erhoben habe und er fühle 
ſich deshalb veranlaßt, dieſen Vorgang als einen Ver⸗ 
ſtoß gegen die Sitte des Hauſes zu rügen. (Allge⸗ 
meiner Beifall.) Der Präſident, Prof. Simſon, ſtimmte 
dieſem Ausſpruche vollkommen bei. 

Wie erwähnt, hat die erſte hanno veriſche 
Kammer auf Anheimgabe des Militär⸗Ausſchuſſes 
die von der Regierung verlangte Summe von 550,000 
Thlr. zur Ausführung des beabſichtigten Küſtenſchutzes 
abgelehnt. Die Quinteſſenz der Beweggründe des Aus⸗ 
ſchuſſes und der Majorität war, daß die Verhandlun⸗ 
gen am Bunde noch ſchwebend ſeien und deß halb 
Hannover nicht allein vorgehen dürfe. Wenn dagegen 
von anderer Seite die eigenthümliche Stellung, welche 
Preußen neuerdings zum Bunde eingenommen, ange⸗ 
führt werde, ſo müßten die anderen Staaten gerade 
um ſo ſtrenger an der beſtehenden Verfaſſung halten 
und dadurch den Bund zu flügen ſuchen. Auch ſei 
Hannover nicht im Beſitze beider Ufer und Küſten und 
folglich zu einem wirkſamen Schutze gar nicht befaͤhigt. 
dazu komme, daß ihm gerade im Falle eines Krieges 
die Verfügung über ſeine Truppen nicht zuſtehe, alſo 
das Mittel genommen ſei, ſeine eigene Befeſtigung 
geltend zu machen. Bei dieſen politiſchen Bedenken 
hatte der Ausſchuß die Finanzfrage gar nicht weiter 
erörtern wollen, und nur beiläufig wurde bemerkt, daß 
auf die jetzigen Hunderttauſende demnächſt ſicher Mil⸗ 
lionen würden folgen müſſen. 

Frankreich. 

Paris, 4. Mai. Die Reiſe des Kaiſers und der 
Kaiſerin nach Nizza und Savoyen iſt vertagt worden 
und ſoll jetzt erſt im Monat Juni Statt ſinden. Der 
kaiſerliche Hof will ſich Ende Mai auf vierzehn Tage 
nach Fontainebleau begeben, wo hohe Gäfte erwartet 
werben. Heute Abends gehen Ihre Majeſtäten ins 
Varietétheater, um das Stück „Les Amours de Clè- 
opatre“, anzuſehen. An hieſiger officieller Stelle ver⸗ 
ichert man jedoch, die orientaliſche Frage ſolle noch 
nicht zur Sprache kommen, und Herr v. Budberg ſei 
nicht dieſerhalb nach Paris gekommen. — Dreißig 
heute im Moniteur namhaft gemachte Officiere der kö⸗ 
niglich ſardiniſchen Marine ſind „für die Dienſte, welche 
ſie waͤhrend des Krieges der italieniſchen Unabhängig⸗ 
keit im Jahre 1859 ſowohl in der Schiffsdiviſion des 
adriatiſchen Meeres als auch zu Lande geleiſtet haben“, 
mit dem Orden der Ehrenlegion decorirt worden. Am 
Montag iſt dem geſetzgebenden Körper ein Entwurf 
vorgelegt worden, wonach im Art. 1 des Zucker⸗, Kaf⸗ 
fee⸗ x. Zoll⸗Decrets eine kleine Aenderung vorgenom⸗ 
men und zwar der Zoll für inländiſchen nicht raffinir⸗ 
ten, jo wie für franzöſiſchen Colonial⸗Zucker in fran⸗ 
zöͤſiſchen Schiffen auf 25 Fr. pr. 100 Kilogrammes, 
für nicht⸗franzöſiſchen Colonial⸗Zucker in franzöſiſchen 
Schiffen auf 28 und in fremden Schiffen auf 39 Fr. 
feſtgeſetzt werden ſoll. Das Geſetz über den Baum⸗ 
wollen⸗Zolltarif ſoll, nachdem der Senat es heute 
genehmigt haben wird, bereits am 7. Mai in Kraft 
treten. — Dem Senat liegt eine Petition vor, in wel⸗ 
cher Hr. Veschu in Hinblick auf die Wahl des Hrn. 
Dalmas zum Deputirten ein Senatsconſult beantragt, 
welches das organiſche Decret über die Legislative da⸗ 
hin modiſiciren ſoll, daß künftighin Kammerherren oder 
ſonſtige zum Haushalt des Kaiſers gehörige Perſonen 
nicht zu Deputirten gewählt werden dürfen. — Die 
Regierung hat einer engliſchen Compagnie Auftrag ge⸗ 
geben, ein elektriſches Kabel von Toulon nach Ajaccio 
und ein anderes von Marſeille nach Algier zu legen. 
— Der Admiralitätsrath hat ſich gegen die Abſchlie⸗ 
ßung eines Schifffahrtsvertrages auf Grundlage des 
Lindſayſchen Vorſchlages ausgeſprochen, indem er fürch⸗ 
tet, „ein ſolcher Vertrag würde den Ruin der franzö⸗ 
ſiſchen Kriegs⸗Marine nach ſich ziehen.“ Auch der Mi⸗ 
niſter Admiral Hamelin ſoll dieſe Anſicht theilen. — 
Die Einführung des Pater Lacordaire in die Akademie 
ſoll in dieſem Jahre noch nicht, ſondern erſt im näch⸗ 
ſten Jahre Statt finden, weil es unter den gegenwär⸗ 
tigen Verhältniſſen für doch zu gewagt gehalten wird, 
zwei Männer wie Lacordaire und Guizot ſich gegen 
1255 über Alexis de Tocqueville ausſprechen zu 
a . 

Vive la hausse. Der pariſer Correſpondent des 
Morning Herald ſchreibt: „Herr Billault will, wie es 
ſcheint, das Syſtem, welches bei der Preſſe ſo vorzüg⸗ 
lich anſchlug, nun auch auf die Börſe anwenden. So 
wie es für eine Zeitung gefährlich iſt, die Politik der 


kannt vor. Mir war's als habe ich dieſelben ſchon zu⸗ 
kammen ausſprechen hoͤren. Ich mußte fie im halb⸗ 
wachen Traume auf meiner ſonderbaren Reiſe nach 
Oſtende gehört haben. Waren das die Geheimniſſe 
der vier Herrn? Wer weiß? Parlate italiano? 


(Novellen⸗Zeitung.) 


Zur Tagesgeſchichte. 


In München wurden beuer 528.929 Eimer Sommer⸗ 

were e e e Ares Gen St 

m K eſten), 
wie der „Schleſ. Et bon einem Arzte geſchrieben wird, 29 
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er Entbindung von ei 
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eſtorbenen { 
— zur Aufbewahrung im Univerſitätsmuſeum einbalſamirt wor⸗ 


den. Bei der Section flellte fig, heraus, daß der Körper eine 
durg ae ale Organifation hatte und nirgends Veh die 
eines Zahnfee 0 — das Geſicht war hauptſächlich durch krank 
b 0 „ uswüchſe und durch die überreiche Entwicklung 
des veranſtaltet worden. An dem todtgeborenen 


Kinde war keine Mi 
derte ie Denen ſondern nur ungewöhnlich ſtarker 


m W. April Abende 8 uhr wurde in Bralla bei unge 


Regierung zu kritiſiren, ſo wird auch künftig jeder 


Agent de change der Gefahr ausgeſetzt fein, „„ſus⸗ 
pendirt““ oder unterdrückt zu werden, ſollte er ſich's 
einfallen laſſen, à la baisse zu ſpeculiren in einem 
Augenblicke, wo es der Regierung um eine Hauſſe zu 
thun iſt. Die pariſer Agents de change pflegten bis⸗ 
her ihren Kunden nach Börſenſchluß ein Circular zu⸗ 
zuſchicken, worin ſie dieſen außer den Cours⸗Verände⸗ 
rungen auch ihre Anſichten über den Stand der Börſe 
mittheilten. Nun hatten ſie ihren Kunden in den letz⸗ 
ten Tagen den Rath gegeben, zu realiſiren, da die 
gegenwärtigen hohen Courſe jeder ſoliden Unterlage 
entbehrten und in der Geſchäftswelt entſchiedenes Miß⸗ 
trauen herrſche. Dieſe Circulare wurden auf der Poſt 
angehalten und nach der Rue de Grenelle abgeliefert, 
um dem Miniſter des Innern vorgelegt zu werden. 
Auf des Letzteren Befehl wurden die betreffenden Bör⸗ 
ſen⸗Agenten hierauf vor die Chambre syndicale citirt 
und mit einem ſcharfen Verweiſe bedacht, weil ſie den 
Verſuch gemacht hätten, ein Steigen der Fonds zu 
hindern, wobei ſie zugleich mit dem Verluſte ihrer 
Stellen bedroht wurden, wenn dergleichen wieder vor⸗ 
kommen ſollte. Den Eindruck dieſer Drohung zu ver⸗ 
ſchärfen, las ihnen der Präſident der genannten Kam⸗ 
mer einen Theil von Hrn. Billault's Brief vor, in 
welchem u. A. geſagt iſt, daß „„das Benehmen der 
Agents de change um ſo weniger zu entſchuldigen 
ſei, als ihnen bekannt ſein müſſe, daß die Regierung 
das größte Intereſſe habe, die Courſe auf ihrer der⸗ 
maligen Höhe zu erhalten, und dazu um jeden Preis 
entſchloſſen ei, 

In Dünkirchen werden außer dem Congres 
Archéologique de France, der vom 16. bis zum 23. 
Auguſt dort en wird, gleichzeitig auch die Assises 
scientifiques du Nord de la France ſtattfinden. 
Auch dieſes Programm enthält eine anſehnliche Zahl 
von Fragen ſtaatswirthſchaftlicher und geſchichtlicher 
Art, die zur Verhandlung kommen werden. Eine der⸗ 
ſelben, welche unter den gegenwärtigen Umſtänden 
mehr als eine rein hiſtoriſche Bedeutung hat, will un: 
terſuchen, welche Vortheile Flandern oder ein Theil 
von Flandern durch feine Vereinigung mit Frank: 
reich gehabt habe. N 

Paris, 5. Mai. Durch Miniſterial⸗Verfügung vom 
15. Februar 1859 wurde die Summe für die ſich ein 
Conſcribirter des Contingents vom Militärdienſt ſollte 
loskaufen können, auf 2000 Frs. feſtgeſetzt. In den 
Jahren 1856 und 1857 hatten ſich ſechszehn vom Hun⸗ 
dert Leute fo militärfrei gemacht; 1858 war das Ber: 
hältniß 18: 100; 1859 aber bereits 27: 100. Dieſen 
Ausfall in der Recrutirung zu erſetzen, mußte daher 
immer ſchwieriger werden, und noch am 31. December 
1859 war ein Deficit an Mannſchaft vorhanden. Deß⸗ 
halb iſt jetzt durch Miniſterial⸗Verfügungen vom 1. d. 
Mts. die Loskauftaxe von 2000 auf 2300 Fr. und 
die Prämie für wieder auf 7 Jahre eintretenden Leute 
auf 2000 Fr. feſtgeſetzt worden. — Heute am Todes⸗ 
tage Napoleon's I. fand (nach abgehaltenem Miniſter⸗ 
rathe) um 12 Uhr in der Tuilerieen⸗Capelle und im 
Invaliden- Dome Trauergottesdienſt Statt. In den 
Tuilerieen las der Cardinal⸗Erzbiſchof von Paris, aſſi⸗ 
flirt von dem hochwürdigſten Biſchof von Arras und 
ſaͤmmtlichen kaiſerlichen Caplänen, die Meſſe. Der 
Kaiſer, die Kaiſerin, alle Prinzen und Prinzeſſinen 
wohnten derfelben bei, wie auch aue Marſchäle, Ab: 

f ini alle Hofofficianten und Hofda⸗ 
mirale und Miniſter, alle 90 
Die Feier dauerte eine Stunde. 
men höheren Ranges. - 
5 roßes Gedränge von uni⸗ 
Im Invaliden⸗Dome war gl 

; : formirten Angeſtellten des erſten 
formirten und nicht uniform! Korte e 
Kaiserreiches. Nach Beendigung der dortig zu 

i den, am Grabe des 
meſſe begaben ſich die Anweſenden, „Säule. d 
Kaiſers vorbeideſilirend, nach der Vendome r Gen. 
ren Fuß unzählige Immortellenkränze en 
Heute hat die Kaiferin Eugenie ihr 34. Lebensjahr 
vollendet. — Der Kaiſer bat ſich geſtern ins Kriegs⸗ 
Miniſterium begeben, um daſelbſt eine Reihe von Aqua⸗ 
rellbildern zu beſichtigen, welche Epiſoden und Bege⸗ 
benheiten aus dem italieniſchen Feldzuge darſtellen. — 
Prinz Napoleon will, dem Vernehmen nach, eine Reiſe 
in die Schweiz machen. — Der Senat hat geſtern eins 
fimmig (104 Mitglieder haben geſtimmt) das Geſetz 
über den Wollen⸗ und Baumwollen⸗Zolltarif ange: 
nommen. — Die Weinhändler von Bordeaux, ſämmt⸗ 
lich Freibändler, haben an die Regierung das Erſuchen 
geſtellt, den Zo auf fremde, namentlich die ſpaniſchen 
Weine aufzuheben, da derſelbe doch eigentlich nur nos 


rr; ̃ f ein libter Gum 
ſchem Saufen abermals ein leichter Erdſtoß 

— ei „Merkur“ ſtieß biebei ine We b 
hart zufammen, daß ihm trotz seines foliden Maberals fünf 


en wurden. $ L 

a a f „Jaſon“, das mit ee Marſehlomen, 
die für den Suezcanal beſtimmt waren, fin Pic Mule nach 
Egvpten fuhr, ift an den Küften von Cor N atroſen und 
e n gegangen. Blos einigen ſoll es 
elungen ſein, ſich zu retten. 

i Die Brel ( dae jetzige Departement a en e 
lich durchſchnittlich 382,000 Stück fettes Geſlüg drankteich . 
das wegen feiner ausgezeichneten Zartheit in gerd weißem Malz 
rühmt iſt. Die Mäſtung geſchieht mit Buchweizen, llicht dae Ber. 
and Milch. Der Moniteur vom 2. Mai veröffen jährlich viele 
Töten, wodurch in der Breſſe die Bureaus⸗Frauen 1 

Wende verdienen. 


anf und Es iſſenſchaft. 

* e Eriſtenz 0 er 
its in Fra zudes Berliner Vietoria⸗Theaters iſt be, 
en ichen den Kier Cs wird beabſichtigt,“ schreibt die B. 3. 
— em Thraterunternſdelkommiß, den Lieferanten von Ouprier 


e aufzuheben. Mit Aufheb dieſer 
e die Kr zuheben ufhebung 
1 dem Scha dus allen ihren Verbindlichkeiten den 
ten und Haufpieferperr \ 
Lieferanten, iden. Die Lieferanerperſonal des Victoriatheaters 
ſchelder ı ſanten haben bereits ihre Arbeiten 
nter den bereite ihre Arbei 
hätten, zwei „fen umſtänden gar keine 
intertheaters fer größten Lieferanten für 
Mladin dieselbe Grfärung 
bat ebenfalls feine 


damit die Freiheit, mit welcher fie geſchieht, zu keiner 
Zeit in Zweifel gezogen werden kann. 
und das Wohlergehen meines Vaterlandes mögen die 
Belohnung für dieſes Opfer ſein. — Gegeben zu Tor⸗ 


Verzichtleiſtung angeboten, und Beide ſich auch an⸗ 


aters beſtebenden Verträge Cerf in Betreff des Victoria⸗The. 8 


minel ſei. — Dem Vernehmen nach werden die Trup⸗ 
pen, welche das Lager von Chalons bilden ſollten, bis 
zum Juni ſpäteſtens dort verſammelt ſein. Der Mar⸗ 
ſchall Mac Mahon, Ober⸗Befehlshaber des ſelben, wird 
bis dahin dort eintreffen. — Berryer hat ſich nach 
London begeben, um dort vor Gericht in einer Erb⸗ 


die Speiſen, die ihm aufgetragen wurden, durch den] 867, verlangt, 86 bez. — Grundentlaſtunge⸗ Obligationen öfterr. 
Koch koſten zu laſſen. Die Kunde von dieſen Nieder: Aa . te e e e e van 
trächtigkeiten der revolutionären Clubs vermehrt die ‚ ſterr. Währung 81 ½ verl., ez. — Aktien der 


C rl⸗Kudwigsbahn 8 . 135 I., 133 ½ bez. 
Sympathieen der Bevölkerungen für den General. % fl biieberſt ch ; ver Ya bez 
Türkei. 


> der mittleren Getreivemarkt⸗Durchſchnittspreiſe per 
Im Hinblick auf die häufig an dem unterſeeiſchen n.⸗ö. Metzen in öſterr. Währ. pro April 1860. 


ſchaftsſache zu plaidiren. Es iſt dies das erſte Mal, Telegraphen zwiſchen Conſtantinopel und Varna vor⸗ Weizen Korn Gerſte Hafer 
daß ein franzöſiſcher Advocat in einem engliſchen Ges kommenden Beſchädigungen, durch die der telegraphiſche 3. April — oh fee fr. Kuss 
richtöhofe ex officio redet. — Die Ideen, welche Herr] Verkehr zwiſchen den beiden Städten empfindlich beein |"? Rau... PT n 0 
About in ſeiner bereits vergeſſenen Broſchüre: „La trächtigt wird, hat die Regierung beſchloſſen, eine dis 17. „ — 480. 3 80. 3 —. 1 80. 
nouvelle carte de Europe“, ausſprach, haben nicht f rekte telegraphiſche Verbindung auf dem feſten Lande W. „ — 4 60. 3 85. 3 — 1 50. 
einmal das Verdienſt einer Originol⸗Poſſe. Dieſe Bros zwiſchen diefen Städten herſtellen zu laſſen. Wabowice . . 6. „ — 484. 3 48. 2 97. 1 63. 
ſchüre iſt lediglich eine permehrte und verſchlimmerte Aſien. 6 12. iz 1 = 298. 17. 
Auflage eines Arlikels ale een dalle von demfelben | Aus Marſeille, 3. Mai, wird telegraphitt: „Es 15% TEE 
Verfaſſer, welcher im lieh bereits in der Revue wird hier auf Grund von Briefen aus Bombay, die 26. 466. 3 45. 1 91. 1 65. 
Contemporaine vom 15, Ju 1555 zu leſen war. [bis 11. April reichen, verſichert, in Bombay und Ma⸗ [Krakau. 3. „ 5 B. 3 51. 2 77. 187. 
Schweiz. i U Vvertheilt worden, di e 10. „ — Der jüdiſchen Ofterfeiertage wegen 
7 : 93 dras ſei der Befeh i n, die Abſendung feine Getreide g 
Eine intereſſante Tageserſcheinung bietet die Lands⸗ von Truppen nach China einzuſtellen, da man auf 1 1 . * N 28.5 
gemeinde, welche letzten Sonntag im Canton Unter- eine freundſchaftliche Schlichtung der ſchwebenden Miß⸗ 24. „ 5 58. 3 10. 278. 1 & 
walden Nid⸗dem⸗Wald gehalten wurde, wegen der be⸗helligkeiten hoffe. Die Unruhen in den Indigo⸗Diſtric⸗[ Bo 1 J FT 7 ua . 
ſchloſſenen Ergebenheits⸗Adreſſe an den Papſt. Dieſe ten ſchienen dem Erlöschen nahe zu fein. 10. „ — 4. 275. 215. 1 42. 
Demonſtration iſt als Antwort zu betrachten auf die Amerika. 26. „ — 488. 9m 2 16 1 42 
in den regierenden Kreiſen der Bundesſtadt und in Aus N ew⸗ Hort vom 28. April wird berichtet:! e 29. „ — 420. 163. 215. . 
den proteſtantiſchen 1 rorherrſchende Beurthei⸗ Der demokratiſche Convent zu Charleston hat den ehren⸗“ 8 Ns * 1 fuß N 1 37. 
lung der italieniſchen erh Sttnife werthen Caleb Cuſhing zum ſtändigen Vorſitzenden 20. „ — 4.38. 3 6. 210. 125. 
Spanien. ernannt. Man glaubt, der Convent wird Hrn. Douglas 7. „ — 4 70. 3 10. 225. 131. 
Die Madrider Correſpondencia vom 1. Mai mel⸗ als demokratiſchen Präſidentſchafts⸗Candidaten aufſtellen.] Jas. . . 9. „ — 3 92. 2 60. 2 3. 1 70. 
det: Das Schreiben des Grafen Montemolin exi⸗ Laut Berichten aus Venezuela hofften die Aufſtändi⸗ 2 „ — 1 * A 5. 1 
firt in der That; ar enthält nicht die Anerkennung der ſchen zuverſichtiich aul den Sieg. Der britifche Bier . „ l % 1 1%. 
Legitimität der Königin, wohl aber eine Verzichtlei⸗ Conſul Stacey war der Theilnahme an einer Ver⸗ 27. 3 60. 2 40. 1 90. 1 20. 
fung auf feine chimäriſchen Rechte als Prätendent. ſchwörung überführt und zu lebenslänglicher Verdan⸗ Gorlice . . 8. „ — 372. 202. 2 50. 2 — 
Folgendes iſt (aus dem Gedächtniß nach genommener nung verurtheilt worden. Zu Neu⸗Granada in Mexico — „N Li Keine Zufuhr. 
Einſicht) das Schreiben Montemolin's: Verzichtleiſtung war eine Revolution ausgebrochen, an deren Spitze . Dr 2 er 2 
des Grafen Montemolin. Ich unterzeichneter Carlos General Mosquera ſtand. Aus Browsville wird vom e . e e eee 2 
Luis v. Bourbon und Braganza, Graf v. Montemolin 19. April berichtet, Cortinas habe feine Streitkräfte un Mi feine @eireide»Bufubr.. 
erkläre Angeſichts der Welt öffentlich und feierlich, daß, reorganiſirt und ſei über den Fluß gegangen, H. „ 423. 3 6. 2 13. 1 60 
innig überzeugt von der Unerſprießlichkeit der verſchie⸗ Nachträglich berichtet man über die zu San Fran⸗ . „ — — - 18 217. 1 50. 
denen Verſuche, welche zu Gunſten der Rechte gemacht zisco gelandete Geſandtſchaft aus Japan noch De 9 — 21a. 1883. 
wurden, die ich auf DIE fpanifche Thronfolge zu haben folgende Einzelheiten: Sie beſteht aus zwei Botſchaf Nee, . . 3. „ e Hie fable Oefen n 
vermeine, und vom Wunſche beſeelt, daß weder für tern von prinzlichem Range, deren zwei Kollegen von 10 feine Getreide» Zufuhr. 
mich noch unter meinem Namen die öffentliche Ruhe nicht minder hoher Rangſtufe beigeſtellt find, nebſt 17. „ ZUR. 788. 338 0 
mehr geſtört werde, eben ſo wenig die Ruhe und der einem Gefolge von 16 hohen Civil⸗und Militärbeam⸗Rozwab bw. . 4. „ — 4 —. 230. 2— 140. 
Friede meines Vaterlandes, deſſen Glück ich wünſche, ten und 53 Dienern. Zur Beſtreitung der Koſten, ö 11. „ 4 —. 215. 2—. 145. 
ſo verzichte ich aus eigenem Antriebe und freiem Willen, die übrigens die amerikaniſche Regierung zu tragen ſich = „5 — — f — = - = 
damit die Haft, in welcher ich mich befinde, kein Hin⸗ erboten hat, bringen ſie 150,000 Thaler mit ſich, ſonſt 5 * r 


eine ungeheure Menge Gepäck, darunter viele Geſchenke ee een 

für die „ame — Ihre 12 iſt —— ZZ 

prachtvoll und ihr nehmen während der Fahrt auf 7 

ſt. dem „Powhatlan“ war äußerſt würdevoll. Dieſes 1 Neueſte Nachrichten. 

Schiff bringt fie nach Panama, von da begeben fiel . München, 7. Mai. König Ludwig von Baiern 
reiſt am 15. nach Wien. 


ſich nach Aſpinewall, wo ein anderes amerikaniſches l 
Kriegs ſchiff, der „Roanoke,“ ihrer wartet, um ſie nach!. London, 8. Mai. In der geſtrigen Nachtſitzung 
Waſhington zu führen. des Unterhauſes erklärt Lord John Ruſſell, weder eine 
Der Gouverneur Bliß von Jefferſon Territorium] Reviſion der commerciellen Stipulationen, noch Ver⸗ 
und Dr. Stom, Mitglied der Legislatur, haben ſich handlungen mit der Türkei über die Geſetzgebung, die 
auf Kugelbüchſen mit 30 Schritt Entfernung duellirt. 
Letzterer wurde erſchoſſen. In Waſhington ſteht ein 
Duell zwiſchen zwei Mitgliedern des Congreſſes, Potter 
und Pryor, bevor, in Folge wörtlicher Beleidigung in 
der Sklave nfrage. 


halten müßte. Ich erkläre auch, daß im Augenblicke, 
wo ich wieder völlige Freiheit erlangt haben werde, ich 
gegenwärtige Verzichtleiſtung freiwillig erneuern will, 


Local- und Provinzial 
Wie uns mitgetheilt wird 


Rath Dr. Stanislaw Ritter v. 
ner verdienſtvollen 


Das Glück 


toſa, den 23. April 1860. Carlos Luis v. Bourbon 
und Braganza. 

Nach einer telegraphiſchen Depeſche hätte auch der 
Bruder des Grafen Montemolin, Don Fernando, die 


heiſchig gemacht, ihren Bruder Don Juan zum An⸗ A 
ſchluß aufzufordern. Bedingung ſei nur Amneſtie für 
die Gefangenen. (Vorläufig verweiſen wir auf den 
Ausspruch der legitimiſtiſchen „Union“, welche die d 


Nachricht von der Entſagung der ſpaniſchen Kronprä⸗ Marzeil Ba aiski. ‚ Biceräthe; i etantworlicher Redactenr: Dr. AI. Beier. 
eräthe: Se. Hochw. Jo Chelmecki,, 
tendenten als eine Unwahrheit bezeichnet hat.) ietor Kopff, Dr. Mathias Jafuboweli mah be Be Verantwortlicher Redacteur: Dr. Boczek. 
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Italien. 


Victor Emanuel iſt auf feiner Rundreiſe am 5. d. 
Modena angekommen. 
Der ehemalige Ordonnanzofficier des Königs, de 
Foras, if in päpſtliche Dienfte getreten. Das Caſtell 
von Brescia wird in einen feſteren Stand geſetzt, um 
dasſelbe gegen einen Handſtreich zu ſchützen. 
General Lamoriciöre erhält einen anonymen Droh⸗ 
brief nach dem andern; in Peſaro hatte er Gründe, 


beſtimmte Abſicht zu erkennen gegeben, von dem Theater zu ſchei.⸗ 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
1 inf vom 7. und 8. Mai 1860. 

Angekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Michael Toczyski 
a. Galizien. Ladislaus Miaczyäski a. Poſen. Michakowskt aus 
Galizien. Graf Ladislaus Wodzich a. Polen. Boleslaus Ni⸗ 
widi a. Galizien. Joſef Nowotny a, Galizien. 
Abgereiſt find die Herren Gutsbeſitzer: Karl Graf Rumers⸗ 
kirch n. Galizien. Heinrich Br. Konopka n. Galizien. Ignatz 
Suchorzewski n. Gen Awit Wilkoszewski n. Galizien. Leo« 
- —— Ga N Wee — — n. Galizien. 

anislaus Stojowski n. Galizien. na r 5 
Wien. Felir Roznowski n. Polen. — 


. AAA :... .. 


in kurators, Sekretärs und Kaſſiers der Erzbrüderſchaft fo wie der 
Schreiber und Taratoren des Lombards hatt. 


. — 
Handels und Vörſen Nachrichten. 


— Die Wiener k. k. Börſenkammer hat nachſtehende Kund⸗ 
machung erlaſſen. Zu Folge Kundmachung des löblichen Ber⸗ 
waltungsrathes der k. k. priv. Galiziſchen Karl Ludwigs. 
Bahn vom 4. Mai d. J. wird die für das Jahr 1859 feſtge⸗ 
12 Superdividende von 6 fl. ö. W. pr. Actie nebſt den am 


den. Ebenſo hat der Director der italieniſchen Oper Signor 1. Jult 1860 fälligen halbfähri inſen des eingezahlt ang und m 
8 N * i = Nöleunige Aufhebung feines Vertrages für die nächſte] Aktienkapitals 2 diesem de 5 We bei det 9 gl Abg 9 Ankunft der Eifenbahnzüge 
gt. 


Oeſterreichiſchen Kreditanſtalt ausbezahlt werden. Ueber An 

— löblichen Verwaltungs rathes rn Einleitung 3 

dem daß vom 8. d. die Notitung der Aktien der k. k. prioilegit⸗ 

Deen ea * Ludwigs⸗Bahn unter Abrechnung der ob 

e ftattfindet, 

Na b. Die Arbeiten an der Bahnſtrecke zwiſchen Ca ſar ſa und 
0 !efina find in den letzten Tagen des eben verflofienen Mo⸗ 

nate beendet worden, 


vom 1. Auguſt 1859, 


Ab 
Nach Wien 7 Uhr dd von Krakau 


u 
gen] Nach Granica (Warſchau) 7 üb Früb, 


Das nie derrheiniſche Mufitfer findet Ar Pfingften 
n br 45 Minuten Nachmllitags. 
Rach My sslowitz (Bresiau) 7 Uhr Früh 


in Düſſeldorf ſtatt. Am erften Tage kommt eine Sinfonie en 
R. Schumann und der „Samſon“ zu Aufführung, am zwei 10 
„Ver sacrum“ von Hiller, ausgewählte Scenen aus Glucks 
„Zpbigenia in Tauris,“ und die Adur- Sinfonie von Beetho⸗ 
ven. Am dritten Tage ſogenanntes „Künſtlerconcert.“ Die Soli 
werden ausführen Frau Bürde⸗Ney, Fräulein Franzisca Schreck, 
Herr Schnorr von Carolsfeld, Herr Stockhausen. 
2 Zur Bun Mendelsfohn:Feier, die in den nächſten 
age im Kryſtallpalaſte zu Sydenbam, ftattfinden, find ſämmt ⸗ 
ter deutſche Geſangvereine Londons geladen. Ein großer Fak⸗ 
ſt 19 wie ihm die Engländer zum erſtenmale beim Schillerfe · 
eben bekamen, wird das Feſt beſchließen. 
Hobel dem Sänger Herrn Tichatſchek wurde von Sr. kön. 
für Kunſt n Großberzog von Darmſtadt die goldene Medaille 
” und Wiſſenſchaft verliehen. 


3 Ubr 45 Min. Nachm. 
Bis Oſtrau und über Oderberg nach Preußen 9 ubr 45 Mi 
d es fanden auch auf den verſchied Nach Gies 2 Früh A nach 
und es fande ebenen | Na esz6w 5, üb, U t 12, 603 
nel * Han, mehrere Probefahrten ſtatt. Sie feierliche commiſſio⸗ E 10, 30 Seen (8 den — 2 
erfolgen ubtbrobefahrt auf der ganzen Sehe wid dieſee Tage Nah Wieltezte 11 Uhr Vormittags. 0 

ens erſt Dem allgemeinen rkehr wird ie Bahnſtrecke üb Abgang von Wien 

. — fhäter übergeben Weiden, da die fe Zeit zur Trans. Nach Krakau 7 Uhr Morgens 8 Uhr 30 Minuten Abende. 
a 3 Aerarialgut und Waarenvoträthen verwendet wer⸗ ; Abgang von Oftran 

lhre über brach biefem > Pie) Behhfreie dem allgemeinen Ver-] Nach Krakau 11 Uhr Vormittage. 

e 1 8, m 9 8 00 un 9956 Rente 71.— 1 12158 von Wyslswis 

96.60. Stadtebaßn 990 Ei RL 702. gembärbe g 22 ach Krakau 1 uhr 15 M. Nachm. 


0 ) 2 . Abgang von Szegafowa 

Metifanifpe Journale berichten von den großen Grjot[ Oeſterr. Kred. Alt. 375. C 95%, gemeldet. 0 4 uhr 56 
en, w R rfo Conſols mit Nach Granica 10 . Borm. 7 M. 
Namens Ster Tenorif Herr Stigbellt len heller Schwab. e , enſete 66, BeÜfel-Ruserauf Wien] Anh 1 Ahr 48 Nine Due Abende 
3 davongen in Newport, dem Schauplatze ſetnes jetzigen] feh Krakauer Come 1%,. Silber 6 Nach Tre d in 


St. douche & ſchl 
re. Die macht jetzt Told's „Zauberſchleier“ 
* 15 alf Mattungspoffe gelangte im Bernſtein ſchen Thea⸗ 


225 
a7 Uhr 4 m. Seiten 22 N. K. G. 


Abgang von 
Nach Stezatewa 6 Uhr 30 M. Früb, 9 uhr 9 
d Nag 2 N 


PH 

vurs am 7. Mai. Silber» Ruder Agio ff. 
poln. —— perl., fl. poln. 108 2 Poln. Banknoten für 1 4 
öfter, Währung . pam. 351 verlangt, 345 bezahlt. — 


ter bereits zwölf Courant für 150 


Preuß⸗ 


Ä ale unter großem Beifalle zur Aufführung. fl. österr. Währung Thaler 76 verlangt, 75 be. 2 in Krakau 
Die hier dem Dekoration ſtellt amerktaniſche Gegenden 85 fang 151 briahſt uber für 100 f. öfter Währ. f. 132 ½ ver-] Von Wien 9 Ubr 15 gin. Vorm, 7 Uhr 45 Min. achte 
Uebertragung Goetheg ie Mykita“ iſt unlängſt in polniſcher] langt, N N 5 


Ruſſiſche Imperials fl. 10 75 verl., 10.60] Bon Mystowig (Breslau) und Granie t 
Oſſolinski'ſchen Stiftung” n get Fuchs“ in der Druckerei der bezahl. — Aafaleondrors . 10.54 verlangt, 10.40 bezahlt. — Mine W und 5 Uhr 27 Mein Alus 1» 


emberg (287 pag. 16. )] Vollwichtige holländische Dukaten f. 6.20 verl. 6.13 bezahlt. — I e Aber Oderderg aus Pran, Abende; 
erschienen. ET Dem 10. eee delt ene — begabt d 776% (bg g 9, 15 Nach f. 24 be a 
„„ Poln. Pfanddrieſe nenn Iauf. Goup, fl. v. 100 verl., 100 bez. e, ret (Abgang 9 uhr Borm.) 3 Uhr Rachm 
— Gallb. Pfandbrteſe nenn kauf, Coupons fl. getr. Währung mus aierichta 6,40 Abende. i 


Graböwka, Poewizdöw, Strusina, Terliköwka, 
Zablocie und Zawale, dann den Dörfern Gum- 
niska und Rzendzin auf Grund des Tarife für 
die Orte der II. Tarifsclaſſe vom Fleiſchverbrauche 
am 14. Mai 1860 Vormitags, und 


Amts blatt. 


Kundmachung. 
Bei der Forſtverwaltung der in politiſcher Sequeſtra⸗ 


3. 6060. " (1665. 2-3) 


tion befindlichen in den Bezirken Radmannsdorf, Lack“ 2. in der Stadt Pilzno ſammt Ortſchaften Dol- 
und Kronau gelegenen Illouza und Weißenfelſer Wal⸗ ; ezöwka: und Pilznionek auf Grund des Tarifes 
dungen iſt die Stelle des Forſtverwalters und politiſchen für die Orte der III. Tarifsclaſſe vom Wein- und 
Sequeſters mit dem Standorte zu Radmannsdorf, wo Fleiſchverbrauche am 14. Mai 1860 Nachmittag. 
mit ein Jahtesgehalt von 1260 fl. und eine Diäten: Der Ausrufspreis beträgt für die gedachte Pachtdauer 


und zwar: ad 1. vom Fleiſche 40,332 fl. 7 kr. b. W. 
und ad 2. vom Weine 307 fl. 44 kr. und vom Fleiſche 
1070 fl. 43 kr. ö. W. Gemeindezuſchlag von Wein 
und Fleiſch für die 2te Hälfte des Verw.⸗J. 1860, 60 
i. 49 kr. dann des der ad 2 genannten Stadt allenfalls 
für das V.⸗J. 1861 bewilligt werdenden derlei Zuſchlags. 

Das Vadium iſt 10% des Ausrufspreiſes. 

Schriftliche Offerten ſind bis zum 13. Mai 1860 
bei dem Vorſteher der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction zu 
Tarnôw verſiegelt zu überreichen und es können daſelbſt, 
fo wie bei den k. k. Finanzwach⸗Comiſſariaten zu Tarnöw 
und Dembica die Pachtbedingniſſe eingeſehen werden. 
„Von der k. k, Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 
Tarnow, am I, Mat 1860. 


Ni. 1392. Kundmachung. (1643. 3) 

Bei der am 30. April 1860 erfolgten 4. Verloſung 

der Grundentlaſtungs⸗Schuldverſchreibungen des Groß⸗ 

herzogthums Krakau wurden folgende Schuldverſchreibun⸗ 

gen mit Coupons zur N N gezogen, und zwar: 
d: 


* 


und Reiſepauſchale von 315 fl. in ö. W. verbunden iſt, 
zu beſetzen. } td» 
Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig 
belegten Geſuche im vorgeſchriebenen Dienſtwege längften® 
bis 31. Mai d. I. anher zu überreichen und dabei die 
Nachweiſung über ihre forſtwiſſenſchaftlichen und, allen: 
fälligen andern Studien und die bisherige Dienſtleiſtung, 
über die mit der Note der Befähigung abgelegte Staats⸗ 
prüfung für Forſtwirthe, über die Kenntniß einer ſlavi⸗ 
ſchen Sprache, über ihr Alter und über ihre rüſtige, für 
den Gebirgs⸗ Forſtdienſt erforderliche Körperkonſtitution 
zu liefern. E 1 u 
Von der k. k. Landesregierung füt Krain. 
Laibach, am 20. April 1860. 


3. 3259. Ankündigung. (1638. 3) 

Zur Verpachtung der Brzoſteker ſtädtiſchen Propina⸗ 
tion für die Zeit vom 1. November 1860 bis dahin 
1863 wird in der Brzoſteker k. k. Bezirksamtskanzlei 
die Licltation am 21. Mai 1860 um 10 uhr Vor⸗ 
mittags abgehalten werden. d 


Der Fiscalpreis beträgt 1134 fl. 21 kr. ö. W. Nr. 50. une ui 
Wovon Unternehmungsluſtige mit dem Bedeuten zum 2 100 fl. 
Erſcheinen hiebei eingeladen werden, daß ſelbe ſich mit! Nr. 695. 8 a 
einem 10% Vadium des Fiscalpreiſes zu verſehen haben à 500 fl. 
und ſchriftliche Offerte nur vor dem Beginne der münd⸗ Nr. 27. 
lichen Licitation angenommen werden. à 1000 fl. 


Jaslo, am 20. April 1860. 


N. 317. pr. Kundmachung. f (1596. 3) 


Im Krakauer Oberlandesgerichts⸗ Sprengel iſt die 
Stelle des Scharfrichters mit dem Gehalte jährlicher 
420 fl. ö. W. dem Pauſchalbetrage jährlicher 105 fl. 
8. W. für je einen oder zwei Gehilfen und einer Natu⸗ 
ralwohnung oder Wohnungs⸗Entſchädigung im Betrage 
jährlicher 150 fl. 6. W. mit dem Standorte in Krakau 
in Erledigung gekommen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre ordnungsmäßig 
inſtruirten Geſuche binnen 4 Wochen bei dem Krakauer 


Nr. 8, 133, 264, 278, 321 und 332. 
à 50 


7 + 
Nr. 44 mit dem 3 3350 fl. und 
Nr. 55. 

Vorſtehende Schuldverſchreibungen werden mit den 
verlosten Capitalsbeträgen ſechs Monate vom Verloſungs⸗ 
tage an gerechnet, bei der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗ 
kaſſe in Krakau unter Beobachtung der diesfalls beſte⸗ 
henden Vorſchriften ausbezahlt, welche Kaſſe zugleich für 
den unverlosten Theil der Schuldverſchreibung Nr. 44 
über 5000 fl. neue Schuldverſchreibungen im Nominal⸗ 
werthe von 1650 fl. ausſtellen wird. 


N. 558. pr. Kundmachung (1861. 1-8) 


In Folge hochortigen Verfügung ſind im Zwecke einer 
angemeſſener continuirlichen zugleich nutzbringenden Be⸗ 
ſchäftigung der Sträflinge des h. o. Gefangenhauſes, die 
Arbeitskräfte derſelben, in der mindeſten Zahl von 40 
Köpfen zu einer induſtriellen Unternehmung wie z. B.;: 
Federſchleißen, Spinnen, Wollkrämpen, Leinwandweben, 
zur Verfertigung von groben Holzarbeiten, zum Grob⸗ 
nähen von Säcken, Strohſaͤcken, Pöllſter u. d. g. oder 
überhaupt zu einer Unternehmung die im Strafhauſe 
betrieben werden kann; auf ein oder nach Umſtänden 
auf mehrere Jahre zu verpachten. 

Unternehmungsluſtige, denen obliegen wird, die zum 
Geſchäfts betriebe nöthigen Werkzeuge und Utenſilien ſelbſt 
beizuſchaffen, haben ſich mit ihren Anträgen und zur 
Erzielung eines Uebereinkommens an das Präſidium des 
k. k. Kreisgerichts in Tarnöw zu wenden. 

Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichtes. 


à 100 fl. 

Nr. 212, 327, 624, 867, 1180, 1943, 2314, 2480, 
3031, 3422, 3741, 4508, 4666, 4936, 5027, 5658, 
5720, 5795, 5816, 5835, 5886, 5971, 6047, 6099, 
6220, 6461, 6606, 6845, 7216, 7226, 7379, 7442, 
7524, 7545, 7632, 7940, 8268, 8785, 9239, 9407, 
9440, 9603, 9827, 9906, 9975, 9997, 10210, 10306 
10474, 10546, 10580, 11122, 11314 und 11552. 


4 500 fl. 
Nr. 112, 252, 528, 683, 848, 982, 1568, 1607, 
1792, 1806, 1818, 1836, 2016, 2042, 2298, 2571, 


und 2728. 
à 1000 fl. 

Nr. 147, 372, 533, 808, 811, 919, 
1846, 1611, 1812, 1832, 2230, 2350, 
2747, 2808, 2839, 2896, 3498, 4151, 4394, 4544, 
4691, 4910, 5290, 5458, 5473, 5510, 5948, 6046, 
6047, 6164, 6358, 6497, 6695, und 7250. 


1183, 1210, 
2393, 2588, 


1 4 5000 fl. Tarndw, am 4. April 1860. 
r. 35, 271, 302 und 831. Wegen Localitäts⸗Verhaltnſ fin von 
à 10.000 fl. en S. Mai an, Schauſtellung: 


Nr. 139, 369, 792 und 960. 
Schuldverſchreibungen Lit. A. 


CAFFE WINTER, im I. Stod, 


Nr. 113 über 930 fl., Nr. 653 über 2750 fl., 
Nr. 1144 über 6040 fl., Nr. 1200 über 2210 fl., er 2 in dem Saal 
Nr. 1536 über 5660 fl., Nr. 1745 über 1140 fl., Wen von 1 Uhr Mittags bis 7 Uhr 
Nr. 1819 über 1220 fl., Nr. 1846 über 2430 fl 8“ \ Abends: 


Nr. 1985 über 750 fl. und Nr. 2023 über 370 fl. 
Vorſtehende Schuldverſchreibungen werden mit den 
verloſten Capitalsbeträgen ſechs Monate vom Verloſungs⸗ 
tage an gerechnet, bei der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗ 
Caſſe in Krakau unter Beobachtung der dießfalls beſtehen— 
den Vorſchriften ausbezahlt. 5 
Innerhalb der letzten drei Monate vor dem Einlö⸗ 
ſungszeitpuncte werden die verloſten Schuldverſchreibun⸗ 
gen auch von der priv. öſterreichiſchen Nationalbank in 
Wien escomptirt. 
Ferner werden in Folge Erlaſſes des h. Miniſteriums 
des Innern vom 15. Juni 1858 3. 13096 die am 30. 
October und am 30. April 1859 verloſten und ſeit dem 
Rückzahlungstermine d. i. ſeit 1. Mai und 1. November 
1859 nicht eingelöſten Schuldverſchreibungen, n. z. 
A) Die am 30. October 1858 verloſten 
Schuldverſchreibungen mit Coupons 
über 50 fl.: Nr. 714, 847, 1066 und 16853 
über 100 fl.: Nr. 2201, 2704, 4039, 4105, 4304, 
4390, 4453, 5206, 5566, 5601, 6161, 
6883, 6959, 7831, 7892, 8007, 8123, 
8490, 9160, 9188, 9256, 9632, 19745 


Seltenes Waturfpiel! 
Die größte jetzt lebende 


nh Shri 
von Wien, 


17 Jahr alt, unübertrefflichen Ebenmaßes, impo⸗ 
ſanten athletiſchen Körperbau’s, (ihr Anblick erregt 
Staunen und Bewunderung), wird bei Gelegen⸗ 
heit ihrer Durchreiſe nach Petersburg nur 
einige Tage ſich hier zeigen. (4672. 3) 

Eintrittspreis 30 Nkr. Kinder die Hälfte. 4 
Sonntag unwiderruflich letzte Vorſtellung. 

Wiener - Börse - Bericht 
vom 7. Mai, 


Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. 


ee ee e e ee Innerhalb der lebten drel Manage wor der, Einl. und. 9749; In Det. G. zu 5% für 100 9703 48 
4 — re ſungszeitpunkte werden die verloſten Schuldverſchreibun⸗ über 500 fl.: Nr. 10, 856 und 1844; Aus dem National Anleben u 5% für 100 fl. 81.20 81.40 
N. 317. Obwi f 0 l er fl. Nr. 10, un 3 2 i ü } h 40 
Wieszezenie. gen auch von der priv. öſterreichiſchen Nationalbank in über 1000 fl.: Nr. 381, 510, 1222, 2814, 3144, | Som Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. 97.— 98— 
W obrebie N Sadu wyzszego za- Wien escomptirt. . 4590 und 5059; i n —— 7140 71:60 
wakowala posada kata, polaczona 2 roczng placg] Ferner werden in Folge Erlaſſes des hohen Miniſte⸗ über 5000 fl.: Nr. 670. mii Verlohung v. J. 1834 für 100 fl. 8 
W ilosei 420 zir. w. a., roczném dodatkiem w kwo- riums des Innern vom 15. Juni 1858 3. 13.096 die Schuldverſchreibungen Lit. A. 1839 für 100 l. 120 78 127.— 
cie 105 zir. w. a. dla jednego lub dwöch pomoc- am 30. October 1858 und am 30. April 1859 verlos⸗ Nr. 232 über 1230 fl., Nr. 361 über 1850 fl. m, Glentenſcheine in ar . 54 für 100 fl. 100 50 101.— 
niköw, tudzies pomieszkaniem lub rocznem wy-|ten und ſeit dem Müdtsahfungseexminr; banzuf inet Nr. 986 Über 1100 fl., Nr. 1728 über 90 fl. und! “ B Per 1 .. — 
une Te 12 rei zir. W. 4. er e u Ad * „nicht etugelösten Schuld⸗ Nr. 1967 über . fl. Grundenklaſtung⸗ Obligationen 
z stalg siedziba w Krakowie. Tr gen, ; 8 B) Die am 30. April 1859 verloſten von Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 fl. eu 
Ubiegajacy sig o te posade winni podania A) Die am 30. October 1858 verlosten = Schuldverſchreibungen mit Coupons von Ungarn ... zu 5 für 100 fl. 73.50 — 
swoje zaopatrzone stösownemi dowodami swojcj verſchreibungen über 100 fl. Nr. 1, 101 und 602, faber 50 fl. Nr. 223, 1033, 1603, 1979, 2496 und von Temeſer Banat, Kroatien und Slavonten zu 
w tym wzgledzie zdolnosei przediozy6 w zakresie über 1000 fl. Nr. 139 2566; I für 100 f. . u 100 f — 79.50 
4 tygodni Prezydyum krakowskiego Sadu kra- und über 5000 fl. Nr. 22. = über 100 fl.: Nr. 160, 328, 1046, 1799, 2465, 2553, 5 dle ulowing in 5 Ele A 727 55 en Fa 
jowego. — B), Die am 30. a 1859 verlosten Schuld: 2963, 4409, 4672, 5064, 5348, 6483, von Siebenbürgen zu 5% für 100 l. 70.728 71.25 
Kraköw dnia 20. Kwietnia 1860. verſchreibungen über 100 fl. Nr. 148 und 249, 6616, 6637, 6836, 6875, 6923, 7303 ,] von and Konländ. zu 5% für 100 l.. 80.— Mn 
7 8 2 a und über 1 fl. Nr. 13, 122 und und 10366; f STREET ENTER Se ER dene DR T EEE Fe 
a N : a Actien. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Krakau neuerdings mit der Verwarnung kundgemacht, daß die]; e . an ER pr. G 
wird: que allgemeinen Kenntniß gebracht, daß dis Einbes Warzinfung der, unte, A) ewihnten Schutdverfcreibuns übte 8e Mr: 217 ud 2810 er gest gebal, für gel g, werde u e Wa 
bung der Verz.⸗Steuer vom Wein⸗ und Fleiſch⸗Verbrauche gen mit 1. Mai 1859 und jener unter B) mit 1. No: über 1000 fl. Nr. 209, 1 461, 1931, 2391, 2664 200 fl. öfler. 28. o. eech. 7 196 20 190.40 
auf Grund der kaiſ. Verordnung vom 12. Mai 1859 vember 1859 aufgehört hat, und daß, falls demnach die 87 RN 8125 3403, 4611, 4781, et der nieberröfer 12 . 8 FOR au K. 
und des Tarifes für die Orte der Item Tarifsclaſſe auf] Coupons von dieſen Schuldverſchreibungen von Seite der 4871, 4958 und 5824. iR —— eo enbahn 1000 fl. C M. pr. St Bl 78 
die Dauer vom 1. Mai 1860 bis Ende October 1861 priv. öſterr. Nationalbank in Wien eingelöst werden foll- S 3 ſchreibungen Lit. A. der Sadie Giſenbahn⸗Geſellſc. zu 200 fl. Ci. ; 
in dem aus nachſtehenden Ortſchaften gebildeten Einhe⸗ ten, die dies fälligen Beträge vom Capitalsbetrage bei Nr. 312 über 760 fl., Nr. 509 über 2970 fl., Ries Bahn . . 36 R. 279.— 280.— 
bungsbezirke im Wege der öffentlichen Verſteigerung ver⸗ Auszahlung deſſelben eingebracht werden würden. g Nr. 905 über 2300 fl., Nr. 1009 über 850 fl., Nr. ui 17 (70%) ingahlung pr. & x rast 193.75 194 — 
pachtet wird: TEE BG lade Von der k, k. Grundentlaſtungs fonds⸗Direction für das 1498 über 240 fl., Nr. 1844 über 370 fl. und Nr.] der ſüd-norddeutſchen Berbind.⸗B. 200 fl. EM. 136.— 135.25 
1. e Kometen, uk Bark am 15. Dal 1860 55 8 e een e E.. ene ee 
0 \ . * ; re (hit 8 — 126. 
Vormittags Ausrufeptels auf die obgkmannte Zeit] Krakau, den 30. Apel 1880. neuerdings mit der 9 ne daß die der fühl. Staake, lomb. ven. und Genir.-ital. di ya 
8 2200 fl. Verzinſung der unter ) ; chuldverſchreibun⸗ ſenbahn zu 200 fl. österr. Währ. m. 100 fl. 
für Weinsns 18 10000 fs. 150i. Kundmachung. (1642. 3) [gen mit 1. Mai 1859, und jene unter B) mit 1. No: 60170 ee, e EUREN 160.50 161 50 
8 Be. der am 30. April 1860 erfolgten 4ten Verlo⸗ vember 1859 aufgehört bat, und daß falls demnach dieſder a Karl eudwige⸗Bahn zn 200 fl. EM. 
Zuſammen . . 12200 fl. n 5 dieſen Schuldverſchreibungen von Seite der . weit 50 fl. (40%) Einzahlung . . 133.— 133,50 
sche f 1 laſtungs⸗Schuldverſchreibungen für das] Coupons von die 9 der Kaiſer . 
Brzosk fung der Grundent ch ſch 9 J k Franz Joſeph⸗Orientbahn zu 200 fl. 

2. Stadt Oswigeim mit Babice, Brzoskowice, Verwaltungsgebiet Krakau von Galizien, wurden zur |priv. öſterr. Nationalbank, in Wien eingelöſt werden] eder 500 Fr. mit 60 fl. (30%) Ein ahlung —— —.— 
Brzezinka, Plawy, Lazy, Raysko, Harmenze, Rückzahlung gezogen, und zwar: ſollten, die diesfälligen Beträge vom Kapitalsbetrage bei] der öſterr. Donaudampfſchlſffahrtz-Geſeſchaſt zu j 
Stare stawy, abörze mit dem Wirthshauſe 5 Schuldverſchreibungen mit Coupons Auszahlung deſſelben in Abzug gebracht werden. 500 fl. Win a ne 305, 464.— 466.— 
Wywaliska am 15. Mai 1860 Nachmittags. 4 50 0 Von der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗ Direction für das 5 rasen ee 5 e 3 . 206.— 210.— 
Austufapr. auf die obige Zeit für Wein . 1400 fl. r. 933, 1009, 1662, 1920, 1932, 1964, 2061, Verwaltungsgebiet Krakau von Galizien. N sr ee 
für Fleiſch —— 8 0 * — 2073 2392, 2472, 2520 und 2977. Krakau, am 30. April 1860. g . er E 

uſammen . “ er . . . 
f. O fahrig zu 5% für 100 fl. 92.— 97.80 

3. Ortſchaft Jaworzno am 16. Mai 1860 Vormit⸗ g 7 ee eee i Sees 
ut n ea Bauunternehmer und Veſtach von alten ſchad⸗ eee m = 
für renn nne 2 icher auf öfterr. Wäh. f verlosbar zu 5 für 5 75 89.— 

Zuſammen . . 1049 fl. h fi 1t Schindeld l. . AR b 
Schriftliche Offerten find vor der Licitation, belegt a te — — g , pe a herr Se & 104150 104.76 
10% Vadium le Vorſteher dieſer Finanz Bezirks. Die k. k. a. pr. Brünn-Miener Dachſteinpappe- u. Kunftfchiefer- Fabriken der Donänbanıpffäiffahetsgeienf@ . en 11 Ba 
Direction zu überei delt. © a 2 erlaubt ſich hiemit einem geehrten P. T. Publicum die ergebenfte An- eee . u „ 2 — 
1 ge auf Bein and ab. des Leop. Schostal zeige zu N daß ehe Bauführer, der fich gegenwärtig hier befindet, Seien i 40 f. „ „ 2050 —— 
geſondert auf Fleiſch geſte en. achungen 0 erziehen von allen ſchadhaften Schindeldä⸗Palſſy u 40 „ " 3750 28.— 
übri i ko lle Arten von Bedachungen, ſowie auch das Ueberz 4 j 
Die übrigen Bedingniſſe können in den gewöhnlichen alle l chnellſten o billigſt ausführt. Clary u 40 „ 239.50 37.— 
den hieramts eingeſehen werden. chern übernimmt und uſtens, prompt un wird für d i St. Genes iu 0 ” „ 38.— 3850 
Amtsſtunden manz⸗Bezleks Dit Für alle von obiger Fabrik ausgeführten Eindeckungen w ie Feuerſicherheit, Waſſerdichtheit und Wiadiſcgräg n 20 1 a an 
Von der k. k. 0 ection. Dauerhaftigkeit, jede belebige Garantie geleiſtet ne: gleichzeitig bemerkt, daß trotz allen dieſen Vortheilen, dieſes] Waldstein — 20 „ „ 27.25 77.75 
— Deckungs-Materlal, bei weiten nicht ſo hoch in Preis kommt, mit Bher die Schindeloächer. , 
721 Ankündigun (1663. 1-3) Bestellungen werden übernommen, wie auch Auskunft ertheilt, täglich von 9 bis Van, Plaz Ste 
Nr. 4721. ntundigung 1s 5 Uhr it ( igen Adler, 2. Stock, Thür 11 (1671. 2-3) u gan 100 % ſäddeutſcer Wahr. 31,% 11875 
Von der k. k. Sinang Bezirke Direct ge. in Tarnöw |12 und von 2 bis im Hotel zum weiß ß . . Bubskung, 4. bir 100 . Türme a „ —— 113.— 
wird zur — — — en Per 3 Meteorolo e achtun Saen. onen 30% a — 5 13 — 

Ein ebung der erz.⸗ e 3 om — 1 17 London, 100 k. N 127 — — 

— — Grund der kaiſ. Verordnung vorn Pr Rail . erke Temperatur Speeſſſche Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen N Pari, “ai A * 52.30 82 40 

1859 auf die Zeit — — 2846 — — * 112 Parall ble Fa? | Een des Windes der Atmosphäre in der Luſt gauſe d. Tage a u . . 55 

1 eine öffentliche Verſteigerung „o Reaum red. Rea r Luft von: | bie | Kaff- Dukaten. . . 6 fl. 23¼ Rkr. 6 fl. — 

nd 0 Tarnôw in den nachſtehen⸗ F175 ee 18 87 je 18 fl. —20 55 
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den Einhebungsbezirken vorgeno 100 


mmen werden wird, als:] 7 79 


In der Buchdruckeref ded „ZAS.“ 


BETT ſcwach beiter u. Wolken ee 
95 | 1 7 | ee 


1. In der Kreisſtadt Tarnom ſammt Vorſtädten ] 9, 27 8 2 ins 40 
Buchdruckerel⸗ Geſchäftsleiter: Anton Rother. Beilnge 


5 Bi 


nenn 7 


Mittwoch, 
Amtsblatt. 
Kundmachung. 


Zu Folge Ermächtigung des hohen k. k. Finanz⸗Miniſteriums wird die wöchentlich zweimalige Mallepoſt 
zwischen Biſtritz und Klauſenburg aufgelaſſen und die wöchentlich fünfmalige Reitpoſt zwiſchen Czernowitz und 
Herrmannſtadt über Schäßburg für die Strecke zwiſchen Czernowitz und Biſtritz auf wöchentlich drei Curſe beſchränkt, 
dagegen mit Beginn der zweiten Hälfte des Monates Mai 1860 die wöchentlich zweimalige Mallepoſt zwiſchen 
Czernowitz und Klauſenburg über Biſtritz auf wöchentlich vier Fahrten vermehrt und auf dieſe Art eine wöchentlich 
viermalige Fahrpoſtgelegenheit zwichen Czernowitz und Klausenburg, dann zwiſchen Czernowitz und Herrmannſtadt 
über Schäßburg hergeſtellt, während die tägliche Correſpondenzgelegenheit beibehalten bleibt. 

Fluür die vermehrte Mallepoſt zwiſchen Czernowitz und Klauſenburg gelten die bisherigen Beſtimmungen, 
insbeſondere wird bemerkt, daß vierſitzige Mallewagen verwendet werden, die Paſſagiers Aufnahme auf die Plätze 
des Mallewagens beſchränkt bleibt, und die Paſſagiersgebühr vorläufig wie bisher 36 Kreuzer pr. Meile beträgt. 
Die gedachten Poftcurfe werden in nachſtehender Ordnung verkehren: 


Nr. 1196. 


I. Mallepaſt zwiſchen Czernswitz und Klasſenburg. 
Sonntag — 
Von Czernowitz — | 3 Uhr Nachmittag V. Klauſenbung | Donnerft. 6 Uhr Abends 
Freitag Samſtag 
Montag — 
0 
in Suczawa | — 3 Uhr Früh in Dees Donnerſt. I» u. 20 M. Mittern. 
Samſtag Samſtag 
Montag Dinſtag 
Mittwoch Donnerſt. 
in Kimpolung | Donnerſt. 1 uhr 55 M. Nachm. in Bifteie Freitag 8 uhr 40 M. Früh 
Samſtag Sonntag 
de —— 
in Biſtritz | — Io uhr 25 M. Vorm. von Biſtritz e 10 uhr Vormittags 
Sonntag a Sonntag 
ra oe 
von Biſtrit | — I uhr Mittag in Kimpolung | Samftag 1 5 Ur 55 N. rah 
Sonntag Montag 
— lea 
. . i 
in Dees — 6 uhr 553 M. Abends in Suczawa Samfıag 5 Abe 20 N. Nachm. 
Sonntag Montag 
Mittwoch Donnerſt. 
in Klauſenburg | u 1 uhr 45 M. Früh in Czernowitz | mei 5 uhr 40 M. Früh 
i Montag Dinſtag 
II. neitpoſt zwiſchen Eseruswig und Herrmanuſtadt über Shäßbarg. 
Montag Montag 
Von Czernowitz! Donnerſt. J 6 Uhr Abends V. Herrmannſt. { Donnerſt. 6 uhr Abends 
Samſtag Sonntag 
Dinſtag von Schaͤßburg ] Dinſtag 6 Uhr 20 M. Früh 
in Suczawa Freitag 5 Uhr 45 M. Früh Freitag 
— Sonntag az 
inftag in Biſtritz Dinſta 10 Uhr 45 M. Abends 
in Kimpolung Freitag 4 uhr 20 M. Abends For 2 
Saas i er Biſtris Du en 10 uhr Früh 
. e . von 
in e See ii a 25 0. Bam Samt 2 
Mittwoch in Kimpolung | Donnerſt. } 5 Uhr 5 M. Früh 
von Biſtrit e 9 Uhr Abends 2 
Donnerſt. in Suczawa Donnerſt. 3 Uhr 20 M. Nachm. 
in Schäßburg rn 1 uhr 40 M. Nachm. — 
nſtag 
t M. Mitt von Suczawa J Donnerſt. J 6 uhr Abends 
e af rg 12 u. 45 ernacht —.— 9 


äßburg bis Mi 
Dieſe Reit t Donnerſtag von Sch 9 ittwoch 
„ mit der Mallepoſt aus Gyergyölin Czernowitz Freitag 
Sat. Miklos. i En Montag 2 je 
efe Reitpoſt geht Samſtag von Herrmannſta 
u Schäß burg vereint mit der Mallepoſt nach Gyergys 
zt. Miklos. 


5 uhr 50 M. Früh 


Was mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß die neue Fahrordnung bei der 
Mallepoſt in Czernowiß am 16., in Klauſenburg am 21. Mai 1860 beginnt. 
Von der k. k. galiziſchen Poſt⸗ Direction. 
Lemberg, am 31. Marz 1860, 


Ediet. Na d g ehe 
Vom k. k. Kreisgerichte Rzeszoͤw wird über das Ein⸗ 1 O. k. Sad obwodowy Rzeszowski niniejez 
ſchreiten des zu Folge hiergerichtlichen, Beſchluſſes vom Kwiadamis, iz w skutek prosby de präs. 12g0 
5. April 1860 3. 1786 unter der Firma L, Band ri 1860 L. 1951 zaprotokölowanego na 
protokollirten Leib Band, Schnittwaarenhändlers in Rze⸗ no A inchwahy 2 dnia 5. Kwietnia 1860 L. 1786 
830m de pr. 12. April 1860 3. 1951 he von ihn er⸗ P tma L. Band kupca towsröwW blawatnych 
inſtellung der Zahlungen, in Ge 1 
1 vom 18. Mai 1859 8. nego o zawieszeniu wyplat, na mocy ministeryal- 
90 und vom 15. Juni 1859 3. 108 die Vergleichsver⸗ j 8 desborzedzenia 2 Anis 18. Maja 1859 L. 90 
handlung über fein fämmtliches beweglich fund über ugody a 15, Caerwon 1859 L. 108 postet, kraj 
fein allfälliges im Inlande mit Ausnahme der Militär⸗ rn tegoz caly ruchomy i moe W un 
grenze befindliches unbewegliches Vermögen eingeleitet. znajdu; „wyjgtkiem pogranicza militarnego 
l 1 J4cy sie nieruchomy majgtek, zaprowa 
Zur Beſchlagnahme, Inwentirung und einſtweilig 


Zone jest. 
altung des Vermögens und zur Leitung der Ver⸗ o Opieczetowania, inwentowania, tymezaso- 
= Verhandlungen wird der k. . Notar in zen N administrowania majatku i do peselaägwrig 
Beſor Johann Pogonowski beſtellt, und dere 3 Dowania zgody, cee sie miejsco- 
in — dieſer Geſchäfte ein proviſoriſcher Au el dla I usza p. Jana Pogonowskiego, ktöremu 
2 des Koppel aue Lalatwienia tego polecenia prowigoryezny WJ- 


N. 1951. (1621. 3) N. 1951. 


8 


z Perſon des X . d 
Rzes zom 23 Nuancen Daum Gronberg aus . = ösobie Avigdora Hammer i Kopla Schind- 
Erſatzmann beftellt wird, beigegeben. Grünberg e8zowa, ktörym na zastepce Dawida 


errang von dem . dany ꝛ0cbtal. es zowie postanowionym jest, do- 
u eigenen Händ mtlichen angegebenen Gläubig Poniewaz zawiadomienie o wprowadzeniu 


en zugeferti, von mit : N 
dem Ban ber weekend, rg — ee ugodnego, wezystkim podanym wie- 
ur Vergleichsverhandlung ſelbſt und zu der dazu erfor⸗ za sie tos 2 n An jest, do wlssnych rak, ogla- 


derlichen Anmeldung der Ford d⸗ 2 2 tym dodatkiem, ze zawezwanie do 
jun werden wird. erungen insbeſondere kun e Be i do zameldowanis pretensyi, 
Beſchloſſen im Rathe des — 2. Kreisgerichts. Uchwalono w on 8 bedzie. 
‚radzie o. k. Sadu obwodowego. 
Mpeszöw, am 18. April 1860. Raeszöw, dnia 18, Kwietnia 1860. 


Deilage zu Ur. 106 der „Krakauer Zeitung.“ 


W Rreszowie Leib Band i w skutek oznajmienia| g 


9. Mai 1860. 


L. 1296. O bwieszezenie. 


W skutek upowaänienia o. k. Minisetrstwa skarbu zuosi sie tygodniowo dwa razy kursu- 


(1633. 3)|jac4 malepocztg migdzy Bistritz a Klausenburgiem ograniczajse tygodniowo pie6 razy kursujgcg 


oczte je ! 
de sig 2 poczgtkiem drugiej polowy miesigca Maja 1860 r. ‘7godniowo dwa razy kursujaca 
migdzy Czerniowcami 4. Klausenburgiem przez Bistritz na cztéry jazdy tygodniowo, przez co mig- 
dzy Gzerniowcami a Klausenburgiem, tudziez migdzy Czerniowcami a Hermanstadtem przez Schäs- 
burg tygodniowo eztero-razowa sposobnos6 jazdy zaprowadzong zostaje, 2 POZostawieniem codziennej 
okazyi korespondencyjnej. 8 

Dla téj pomnogonéj malepoczty między Czerniowcami a Klausenburgiem zostajg dotycheza- 
sowe dyrektywa w waänosci 2 dodatkiem, ze malewozy o czterech siedzeriach uzywane beda i ze 
przyjmowanie podröänych tylko na miejsca w malewozach ogranicza sie. — alezytoss od podröz- 
nych, jak dotgd 56 centöw, tymezasowo wynosi6 ma. Poräyäsk kursöw pocztowych bedzie 


okonng miedzy Czerniowcami a Bistritz, na tygodniowo trzy razy kursujgcg, natomiast 


nastepujgey: 
I. Lalepoesta miedzy Czerniowcami a Klausenburgiem. 

ir niedziela 

2 Czerniowio E. 3 godz, popoludniu [a Klansenburguf oda 6 god. wieezör 
pigtek sobota 
er ee 

2 6 

w Suczawie | a | 3 godz. rano w Dees | ei are I» g. 20 m. pölnoc 
sobota sobota 
eigen wtorek 5 

w Kimpolung ek 4 g. 55 m. popolud.|w Bistritzu | WE 8 godz. 40 m. rano 
sobota niedziela 
wtorek . wtorek 

FR art use czwartek 

w Bistritzu | ee lo g. 25 m. przedpol. 2 Bistritzu | piatek lo godz. przedpolud, 
niedziela niedziela 
wtorek 1 er! 

5 art 2 b pig g 

2 Bistritzu | 5 I" godz. w poludnie w Kimpolung sobota 5 godz. 55 m. rano 
niedziela poniedz. 
wtorek er 

w Dees | ee 6 g. 55 m. wieczör |w Suczawie | Jobot 5 g. 20 m. popolud, 
niedziela poniedz. 
Be czwartek 

w Klausenb. | zu 1 godz. 45 m. rano eee! re ela | 5 godz. 40 m. rano 
poniedz. wtorek 


II. Jednokonna poczta miedsy Ciernievweani a Hermanstadtem przes Schässburg. 
poniedz. 


poniedz. 8 
2 Czerniowie czwartek 6 godz. wieczör See 0 czwartek } 6 gods. wieezör 
sobota niedziela 
wtorek z Schässburgu $ wtorek 6 godz. 20 m. rano 
w Suczawie pigtek 5 godz. 45 m. rano pigtek 
niedziela ) « niedziela 
wtorek w Bistritzu wtorek 10 g. 45 m. wieczör 
w Kimpolungul pigtek } 4 g. 20 m. wieczör pigtek 
niedziela niedz. 
sroda 2 Bistritzu sroda 10 godz. rano 
w Bistritzu niedziela 51 g. 35 m. przedpol. sobota 
f 2 wtorek 
wol a w Kimpolungu? czwartek f 5 godz. 5 m. rano 
2 Bistritzu { sobota 9 godz. wieczör Er niedziela 
poniedz, wtorek 
ezwartek w Suczawie { czwartek } 3 g. 20 m. d. 
W Sehämbarga| niedziela 1 g. 40 m. popolud. niedziela = 
I wtorek 8 wtorek E . 
H niedziela 2 Suczawy ozwarte godz. wieczör 
w Be { 8 — h g. 2 m. = ; ale 
a poczta jedn. dchodzi Ww Czwarte - 3 E 
2 Schnisburgu do n zjednoczona w Czerniow. | pigtek 5 godz. 5 m, rano 
2 malepocztg z Gyergyö Sat. Miklos. poniedz. 


u. eee 3 2 Hermann- 
V o Schässburga 2j 
do Gyergö Szt. Mi ae oczona z malepocztg 


Co sie niniejszym 2 tem dodatkiem do publicznéj podaje wiadomosci, ze ten nowy porzg- 
dek jazdy 125 7 w Czerniowcach dnia 16g0, a w — A 2190 Maja 1860 


w uzywanie wchodzi, . 
Od c. k. galic. Dyrekcyi pocztowéj. 


Lwô w, dnia 31. Marca 1860, 
Nr. 406 civ. Ediet. (1631. 3) den, wenn ihnen wirklich ein Compenſations⸗Eigenthums⸗ 
i oder Pfandrecht gebühren würde. Solche Gläubiger wer: 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Jaslo wird den überdieß, wenn fie etwa in die Maſſa etwas ſchul⸗ 
allen denjenigen, denen daran liegt, hiemit bekannt ge⸗ dig ſein ſollten, ungeachtet des Compenſationsrechtes das 
macht, es ſei von dieſem Gerichte die Eröffnung eines ihnen ſonſt zu Statten kommen würde, die Schuld ab⸗ 
Conkurſes der Gläubiger über das he 8 in 9558 zutragen verhalten werden. 
befindliche bewegliche und unber mögen des Ferner wird den Concursgläubigern bekannt gemacht, 
ne Joſeph v. Nerenowicz, k. . Voſtmeiſter zu Jasko, daß unter Einem zum einſtweiligen Verwalter der Con⸗ 
willigt worden. cursmaſſa, der hieſige 8 eng 3 — 
Es der an dieſen Herrn Io: Verwalter der Joſeph Kosiba Grodzicki'ſchen Walſen⸗ 
ſeph v. Ne aber an besen Concurs⸗ maſſa und Vormund der Fräulein Maria Kosiba — 
maſſe eine Forderung zu ſtellen hat, hiemit aufgefordert, Grodzicka, ernannt, und eben fo wie ber Er a 
längſtens bis zum letzten Jult 1860 einſchließig |lites mit dem erforderlichen Decrete verfehen * ez 2 
die Anmeldung dieſer Forderung mittelſt einer förmlichen aber zur Wahl des Glaubigernaus ſchußes = 3 St: 
Klage gegen den gleichzeitig bestellten Vertreter der Con- theilung der Functionen, dann zur en efiniti- 
cursmaſſa, Herrn Karl Biatkowskl, Handelsmann, mit ven Vermögens + Verwalters, oder zur ia 3 jenes 
Subſtituirung des Herrn Ignab Kowalski, beide aus einſtweilen Aufgeſtellten eine Tagfabung 3 Au⸗ 
Jaslo, bei dieſem k. k. Bezirksamte als Gerichte zu über⸗guſt 1860, 9 Uhr Vormittags ſeſtaald Ede e, zu wel⸗ 
reichen, und darin nicht nur die Richtigkeit ſeiner For⸗ cher außer dem Güter- Verwalter — * rer Maſſa⸗ 
derung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen er die For⸗ Gläubiger auch der Maſſavertd ft . 5 geſetzlichen 
derung in dieſe oder jene der mi $. 124 bis 133 der Folgen h. g. zu erſcheinen 8 . er Vorſchrift 
G.⸗DO. bezeichneten Klaſſen, oder etwa nach §. 122 der der $$. 86 und 92 der Cafe 1 haben wer⸗ 
G.⸗O. vor allen Gläubigern TEE zu werden verlange, den. Auch wird sämmtlichen . ar igern ausdrücklich 
gehörig zu erweiſen. Nach Verlauf dieſes zur Anmeldung bedeutet, daß von — aten + * Tagfahrt nicht 
beſtimmten Zeitraumes und Tages wird Niemand mehr erſcheinen, dafür — Gläubt ird, daß fie der Mehr⸗ 
gehört werden, und diejenigen, welche ihre Forderungen heit der erfheinenT dieſer Na beitreten. Diejenigen 
bis dahin nicht angemeldet haben, follen in Rückſicht auf Gläubiger, welche ſind der Tagfahrt perſönlich nicht er⸗ 
das geſammte in Galizien vorhandene, und etwa noch ſcheinen können, pflichtet, ihre Bevollmächtigten 
wwachſende Vermögen dee Baiſchulbelen, fomet ſoches wie einer n Bella Befchärte eigene ane die Und 
die in der beſtimmten Friſt ſich meldenden Gläubiger Seen 1 macht zu verſehen, in welcher am 
eefhhpfen, ohne Ausnahme auch dann abgewieſen wer, Deputisten und zum Concutsmaſſa Verwalter zu wahlen 


den Perſonen namentlich angegeben, ſodann die Wirk⸗ 
ſamkeit des Ausſchußes in den Geſchäften der Concurs⸗ 
maſſa, in wieweit der Vermögensverwalter an den Be⸗ 
ſchluß des Ausſchußes gebunden ſei, beſtimmt wäre, oder 
aber, worin dem beſtellten Bevollmächtigten die Macht 
ausdrücklich ertheilt würde, nach ſeinem Gutdenken dies⸗ 
falls vorzugehen; indem ſonſt auf die Erklärungen der 
Bevollmächtigten keine Rückſicht genommen werden konnte. 
Jasto, am 26. März 1860. 


N. 406. Edykt. 


C. k. Urzgd powiatowy jako Sad w Jasle 
wWszystkim, ktörym na tem zalezy, niniejszem wia- 
domo czyni; ze w tym c. k. Sadzie uchwalone 
zostalo, röwnoczesnie oglosi6 zbieg wierzycieli 
do wszelkiego ruchomego i nieruchomego majgtku 
w Galicyi austr. znajdujgcego sig p. Jözefa Nere- 
nowicza c. k. Pocztmistrza w Jasle. 

W skutek czego wzywa sig kazdy, kto do tego 
p. Jözefa Nerenowicza, a teraz do Jeg0 nase) 
wierzycieli ma jakg pretensyg, aby najdalej do 
ostatniego Lipca 1860 r. wigeznie zameldowanie 
takowej pretensyi $rodkiem formalne) skargi Part 
ciw zastgpcy Owej massy p. Karolowi Bialkow- 
skiemu kupcowi Jasielskiemu 2 nadstawieniem p. 
Ignacego Kowalskiego 2 Jasla roynoczesnie usta- 
nowionemu wystösowa6 Sig majgcéj, w tutejszym 
c. k Urzedzie jako S4dzie podal i w t&j skardze 
ezyli pozwie nietylko czystos6 ezyli bezprzecznos6 
swego dlugu, ale i prawo, wediug ktörego takowy 
diug w tej lub owgj klasie 66. 124 az do 133 K. 
P. 8. oznaczonéj, albo motße stösownie do $. 122 
X. P. S. przed wszystkiemi wierzytelnosciami 
umieszczony mies pragnie, nalezycie udowodnil. 
Po uplywie tego do zameldowania wyznaczonego 
ezasu i dnia, nikt jut wigc6j eluchany niebedzie, 
i wszyscy ci, ktörzy do owego czasu sweéj preten- 
syi nie zamelduja, beda wagledem wszelkiego 
w Galicyi znajdujgeego sig i jeszeze przyrös6 mo- 
gaego majgtku zadluzonego p. Nerenowieza, jak 
alece takowi wierzyciele w przeznaczonem czasie 
zglaszajgcy sig, wyczerpig, bez Wyjatku nawet 
i wtedy bezskutecznie odprawieni; gdyby im istot- 
nie prawo potrgcenia wlasnosei, albo zastawu stu- 
2510. Tacy wierzyciele beds téz musieli diug 
massie od nich sie naleägey i w tym razie odda6, 
gdyby nawet mieli prawo potrgcenia takowego, 

Daléj wierzycielom téj massy oznajmia sig, ze 
röwnoczesnie na tymezasowego zarzadce massy 
wierzycielskiéj, tutejszy kupieo p. Ludwik Pilla 
zarzadea massy opiekufczej po Jözefie Kosibie 
czyli Grodzickim f opiekön tego2 cörki, Panny 
Maryanny Kosiba czyli Grodzickie)j obiera i röwnie 
jak i obrohca téj massy 18 dekretem 
opatruje sie; mimo tego atoli do wybrania depu- 
towanych wierzycieli i do przydzielenia im czyn- 
nosci, potem do stanowezego wybrania zarzadey 
massy, albo do potwierdzenia zar: a y a 
sowo wybranego, wyznacza sie dzien 6. Sierpnia 
1860 r. o godzinie Ntẽj przedpoludniem; na ktörg 
pröcz zarzadey massy i innych wierzycieli tejze, 
takze obrofca massy pod skutkami prawnemi sta- 
wie sie i podlug przepisu $$. 86 92 X, P. S. za- 
chowa6 sie majg. Takze oznajmia sie wszystkim 
wierzycielom massy wyraänie, ze ci ktörzy tego 
dnia do sgdu nie stang; 2a zgadzajgeych sie 
2 wiekszoscig stajacych w sgdzie wierzycieli uwa- 
zani beds. Wierzyciele ktörzy na ten dzien 080- 
biscie stange niebedg mogli; bedg obowigzani swych 
pelnomocniköw do tego interesu wyraznie napi- 
sang, i to takg plenipotencyg opatrzy&, w ktö- 
réjby na deputowanych i na zarzadee massy obra& 
sie majace osoby po imieniu wyrazone, a CZyn- 
nos6 wybranych wierzyeieli w sprawach massy 
wierzytelnéj tudziez to, jak dalece zarzadca massey 
do uchwal wybranych wierzyeieli stösowaé sig ma, 
jasno wyrazone bylo; albo nareszcie, w ktörejby 
obranemu pelnomocnikowi wladza wyraznie dana 
byla, podlug swojego zdania w tem e 
postepowac, gdyz w przeciwnym razie oswiadeze- 
nia pelnomocniköw niemoglyby by& uwzglednione. 

aslo, dnia 26. Marca 1860. 


— 


N. 2628. Ediet. (1619. 3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird bekannt ge: 
geben, es werde zur Hereinbringung der durch Fr. Wanda 
Kamla wider Fr. Marie Wolf mit urtheil des beſtan⸗ 
denen Tarnower Magiſtrats ddto. 22. Mai 1854 8. 
594 erſiegten Summe 3000 fl. CM. oder 3150 fl. 
z. W. ſammt 5% Binfen vom 1. Jänner 1848, Exe⸗ 
cutionskoſten pr. 6 fl. 25 kr. CM., 7 fl. 32 kr. ö. W. 
und 27 fl. 30 kr. ö. W. die executive Feilbietung der 
in Tarnow Vorſtadt Zawale sub NC. 30 gelegenen 
aus Gebäuden und Grundſtücken beſtehenden der Frau 
Marie vel Mariana Wolf gehörigen Realität bewilligt, 
welche in drei Terminen, u. z. am 21. Mai, 18. Juni 
und 16. Juli 1860 jedesmal um 10 uhr Vormittags 
hiergerichts unter folgenden Bedingungen abgehalten wer⸗ 
den wird: 


Als Ausrufspreis wird der erben e Schuͤtzungswerth melden. 


pr. 13794 fl. 65 kr. 6. W., als adium 10% vom 
Ausrufspreife angenommen, die feilzubietende Realität 
in dem erſten und zweiten Termine nur über oder me: 
nigstens um den Schägungspreis und im dritten Ter⸗ 
mine nur um einen ſolchen Kaufſchilling hintangegeden, 
welche dem Betrage aller einverleibten Schulden gleich⸗ 
kommt. Sollte im dritten Termine ein folder Anbot 
nicht erfolgen, fo wird Behufs Einvernahme der Inte⸗ 
reſſenten zur Feſtſetzung erleichternder Lieitationsbedin⸗ 
gungen die Tagfahrt auf den 16. Juli 1860, 4 Uhr 
Nachmittags anberaumt und die fragliche Realität in 
dem fo hie auszuſchreibenden 4. Licitationstermine um 


In der Buchdruckerei dez „CZ A8.“ 


jeden wie immer angebotenen Preis verkauft werden. 
Im Uebrigen können die Feilbietungsbedingungen, 
hiergerichts eingeſehen werden. 
ievon werden die dem Leben und Wohnorte nach 
unbekannten Paul Storz, Magdalene Kwistek endlich 
alle jene, welche nach dem 7. Februar 1860 an die 
Gewähr der Realität NC. 30 Vorſtadt Zawale hier 
geſchrieben würden, oder denen der Licitations beſcheid 


gar nicht gehörig zugeſtellt werden follte, durch den ihnen 
in der Perſon des Herrn Advokaten Dr. Stojalowski 
mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Rosenberg 
beſtellten Curator und durch Edict verſtändigt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnöw, am 20. März 1860. 


3. 617. Edict. (4628. 3) 


Vom k. k. Kreisgerichte in Neu⸗Sandez werden in 
Folge Einſchreitens des Hrn. Ignatz Koczanowioz des 
Jüngeren und der Fr. Eliſabeth Glebocka 1. Ehe Ko- 
czanowicz bücherlichen Beſitzer und Bezugsberechtigten 
des im Sandezer Kreiſe liegenden, in der Landtafel dom. 
256 pag. 324 n. 6 här. vorkommenden ½ Theiles des 
Gutes Korzenna nizna Behufs der Zuweiſung des Y, 
Theiles pr. 1647 fl. 9%, kr. CM. von dem mit Erlaß 
der k. k. Grund⸗Entlaſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion vom 
9. October 1856 3. 4651 für das ganze Gut Ko- 
rzenna nizna ermittelten Urbarial-Entſchaͤdigungseapi⸗ 
tals pr. 14,824 fl. 27% kr. CM., diejenigen, denen ein 
Hypothekarrecht auf den genannten Gütern zusteht hiermit 
aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens 
bis zum 30. Juni 1860 beim k. k. Kreis⸗Gerichte in 
Neu ⸗Sandez ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; 

den Betrag der angeſprochenen Hppothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Capitale genießen; 

die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗ 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden 
abgeſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 


Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Capital nach Maßgabe der ihn er den Reihenfolge 
eingewiulget hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung 


nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ 
friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne F. 5. des kaiſ. Patentes 
vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, 
unter dee Vorausſetzung, daß feine Forderung nach Maß 
ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Ca⸗ 
pital überwieſen worden, oder im Sinne des §. 27 des 
Eaif. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und 
Boden verſichert geblieben iſt. i 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandez, am 18. April 1860. 
F EEE TR = um c parat; 7P F- uee 


N. 554. Ediet. (1640. 8) 


Vom k. k. Neu ⸗Sandezer Kreisgerichte werden in 
Folge Einſchreitens der Eheleute Stanislaus und Thekla 
Wereckie bücherlichen Beſitzer und Bezugsberechtigten 
des im Neu⸗Sandezer Kreiſe liegenden, in der Landtafel 
dom. 62 pag. 367 n. 22 bür, vorkommenden Gute⸗ 
Antheils Scheda dolna der Güter Starawies oder 
Starawies Hrzybawka in Folge Einſchreitens des Hrn. 
Stanislaus Werecki und deſſen Kinder Marzel We- 
recki, Konſtantin Werecki, Michael Werecki, der Fr. 
Marianna de Wereckie Frantowa und der Fr. Apo⸗ 
ſonia de Wereckie Dutkiewiez bücherlichen Beſitzer 
und Bezugsberechtigten des im Neu⸗Sandezer Kreiſe lie⸗ 
genden, in der Landtafel dom. 256 pag. 262 n. 25 
här. vorkommenden ¼ Theiles von dem Antheile Szeda 

örna der Güter Starawies Hrzybawka Behufs der 
Naber des mit Erlaß der k. k. Grund⸗Entlaſtungs⸗ 
Fonds⸗Direction vom 10. November 1859 3. 4316 für 
den Antheil Scheda dolna ermittelten Urbarial⸗ Ent⸗ 
ſchädigungs⸗ Capitals pr. 6950 fl. 45 kr. EM., dann 
das mit demſelben Erlaſſe für den ½ Theil von dem 
Antheile Szeda görna ermittelten Urbarial⸗Entſchädi⸗ 
gungskapitals pr. 1256 fl. 55 kr. CM., diejenigen denen 
ein Hypothekarrecht auf den genannten Gütern zuſteht, 
hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche 
längſtens bis zum 30. Juni 1860 beim k. k. Kreis⸗ 
Gerichte in Neu⸗Sandez ſchriftlich oder mündlich anzu⸗ 


a) 


© 
— — 


Die Anmeldung hat zu enthalten; 

a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſei⸗ 
nes. allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit 
den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hppothekarforde⸗ 
rung, ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der 
allfälligen Zinſen, in fo weit dieſelben ein gleiches 
Pfandrecht mit dem Capitale genießen; 

0) bie büceeliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, 


d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthal außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Nam⸗ 
haftmachung eines hierorts wohnenden Bevollmäch⸗ 
tigten, zur Annahme gerichtlicher Verordnungen⸗ 
widrigens dieſelben lediglich mittels der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswir⸗ 
kung, wie die zu eigenen Händen geſchehene Zu: 
ſtellung, würden abgeſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaffen 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein: 
gewilligt hätte, daß er ferner bei der Verhandlung nicht 
weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungsfriſt 
Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinenden 
Betheiligten im Sinne $. 5 des kaiſ. Patentes von 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der 
Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bü⸗ 
cherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs «Capital 
überwieſen worden, oder im Sinne des §. 27 des kaiſ. 
Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ 
den verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichts. 

Neu⸗Sandez, am 18. April 1860. 
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3. 1663. Stf. Ediet. (1622. 3) 


Vom Rzeszower k. k. Kreis gerichte als Unterſuchungs⸗ 
gerichte wird bekannt gemacht, daß ſich bei denſelben 
nachſtehende in einet wegen Diebſtahl abgeführten Unter 
ſuchung beanſtändete Effeeten unbekannten Eigenthümer 
in Verwahrung befinden, als: 

Elf Paar Frauep⸗Handſchuh, ein Paar Frauen- 
Strümpfe, vier Stück Kinderhäͤubchen, ein Paar Gummis 
Ueberſchuhe, ein Spielball, 19 Stück Gummiftebe, 11 
Stück Fiſchbein, zwei geflochtene Körbchen, 5 Bund 
Strücke, Indpgo⸗Gummicollofonium, ein Raſirmeſſer 
fammt Etuit, eine Geldtaſche, wollene Garnierbänder, 
ein Fläschchen mit Parfüm, mehrere Päckchen Brief 
Couverts, ein Trinkglas, vier kleine Gläſer zwei Salz⸗ 
fäßchen von Glas, ſechs Paar feine Frauen⸗Strümpfe, 
ſechs Stück Seife, acht Stück gefärbte Schnupftücher. 

Es wird demnach zu Folge des $. 356 St. P. 
der Berechtigte aufgefordert, daß er ſich binnen Jahres: 
feift vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Edictes 
in die „Krakauer Zeitung“ melde, und ſein Recht auf 
die Sachen nachweiſe, widrigens dieſelben veräußert und 
der Kaufpreis hiergerichts aufbehalten werden wird. 

Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Rzeszöw, den 21. April 1860. 


N. 1663. Edy kt. 
C. k. Sed obwodowy Raeszowski jako Sad 


n Bed 
beser Nochedsente Feen pochodzgoe 
rzeczy nieznajomych wlascicieli w tutejszym scho- 
waniu sie znajduja, jakoto: 

11 par rekawiczek damskich, 1 para pohezoch 
damskich, 4 czepeczki dziecinne, 1 para gumi 
elastycznych kaloszy, jedna pilka do zabawy, 19 
gumi elastyeznych sztabek, 11 kawalköw rogu 
rybiego, 2 koszyczki plecione, 5 bonciköw szpa- 
gatu, Indyeo guma i kolofonia, jedna brzytwa 
w pudeleczku, 1 pugilares, ane wstg2ki 
do garnirowania, jedna flaszeczka perfum i kilka 
paczek listowych kopert, 1 szklanka do picia i 4 
mniejszych szklaneczek, 2 solniczek ze sz kla, szes6 
par pohezoch damskich cienkich, szes6 kawalköw 
mydla, 8 kolorowych chustek do nosa. 

Wzywa sig zatem w skutek ustaw $. 356 pro- 
cesu karnego wlasciciela, by w przeciagu roku 
od dnia 3go umieszezenia tegos Edyktu w Ga- 
zecie Krakowskiéj, w tutejszem sadzie sig stawil, 
i wiasnos6 do tychze wyl wymienionych rzeczy 
prawnie udowodnil, — ‚te eprzedane i cena 
sprzedazy w tutejszym sadzie zachowang bedzie. 

Uchwalono w radzie c. k. Sedu obwodowego. 

Rzeszöw, dnia 21. Kwietnia 1860, 


nee — 
3. 5251. Kundmachung. (1637. 3) 


Von der Wadowicer k. k. Kreis behörde wird hiermit 
allgemein bekannt gemacht, aß zur Verpachtung nach⸗ 
ſtehender Wadowicer ſtädtiſchen Gefälle für die Zeit vom 
1. November 1860 bis dahin 1863, u. z. 

a) der ſtädttiſchen Propinationsgerechtſame am Aten 
Juni 1860 und 
b) des ſtädtiſchen Markt: und Standgeldergefclles 
am 5. Juni 1860, 
jedesmal um 9 Uhr Vormittags in der Wadowicer Ma⸗ 
giſtratskanzlei eine öffentliche Liettatton abgehalten mer: 
den wird. 

Der Fiscalpreis für die Propinationsgerechtſame be⸗ 
ſteht in 12,903 fl. 24 kr. öſt. Währ., dagegen für die 
Markt: und Standgelder in 1265 fl. 46 kr. ö. Währ., 
wovon jeder Pachtluſtige 10% als Vadium vor der Li⸗ 
citation zu erlegen haben wird. 

Pachtluſtige werden demnach zu dieſen Lieitations⸗ 
verhandlungen mit der Bemerkung eingeladen, daß bei 

eſen Licitations⸗Verhandlungen auch vorſchriftsmäßig 
ausgefertigte ſchriftliche Anbote eingebracht werden können. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Wadowice, am 20. April 1860. 


— — — T—ͤ——ü —— 


Ran. Kundmachung. (4627. 3) 


Es wird hiemit { 
daß 0 dem Kuranden Alexander Gee geh 
feeie Grundwirthſchaft Nr. 26 in Meszna szlachecka, 
Amtsbezirk Tuchöw, Tarnower Kreſſes, enthaltend 29 


Joch 1054 Qu. Klft, ein Wohngebäude, zwei Stallun⸗ 


gen und eine Scheuer im Wege der freiwilligen öffent⸗ 
lichen Verſteigerung veräußert werden, und zum Vollzuge 
dieſer Verſteigerung eine einzige Tag ſatzung auf den 
23. Mai d. J. um 10 Uhr Vormittags bei dem k. k. 
Bezirksamte in Tuchöw mit dem Beifügen angeordnet 
wird, daß dieſe Realität hiebei nur um oder über den 
Ausrufspreis mit 2000 fl. ö. W., an den Meiſtbieten⸗ 
den veräußert werden wird. 

Das vor Beginn der Licitation zu erlegende 10% 
Badium beträgt 200 fl. ö. W. die übrigen Licitations⸗ 
Bedingniſſe werden bei Beginn der Licitation bekannt 
gegeben und können hiergerichts auch vor der Licitation 
eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Tuchöw, am 20. April 1860. 


N. 2633. Ediet. (1609. 3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Niepolo- 
mice wird bekannt gemacht, es ſeien am 30. April 
1833 Juſtina Adamska 2. Ehe Struzik 3. Ehe Diess 
und Franz Adamski zu Wola batorska, Bochniaer 
Kreiſes die Erſtere mit Hinterlaſſung einer letztwilligen 
Anordnung ddto. 24. April 1833, worin ſie den Peter 
Kedziér zum Erben einſetzte, Letzterer ab intestato 
verſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Martin Adam- 
ski unbekannt iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert ſich 
binnen einem Jahre von den unten geſetzten Tage an, 
bei dieſem Gerichte zu melden, und die Erbserklärung 
anzubringen, widrigenfalls dieſe Verlaſſenſchaft mit den 
ſich meldenden Erben und den für ihn aufgeſtellten Cu⸗ 
rator Johann Mazur abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Niepolomice, am 17} April 1860. 


L.2633. Edykt, 

C. k. Urzgd powiatowy jako 83d niniejez 
wiadomo czyni, iz Justyna 1. mal. Adamska 290 
Struzik 3go Drieta i Franciszek Adamski, wlo- 
scianie 2 Woli batorskiéj w obwodzie Bochenskim 
polozony zmarli, pierwsza na dniu 30. Kwietnia 
1833 2 pozostawieniem rozporzgdzenia ostatniej 
woli w ktörem Piotra Kedziora dziedzicem usta- 
nowila, drugi zas bez zadnego ostatecznego roz- 


‘| porzgdzenia. 


. ‚@dy pobyt Marcina Adamskiego niewiadomym 
jest sgdowi, wzywa go zatem azeby w przeciggu 
roku jednego rachujge od dnia nizéj wyrazonego, 
zloäyl w tutejszym Sadzie oswisdezenie do po- 
wytszych spadköw, w przeciwnym bowiem razie 
Postepowanie spadkowe przeprowadzonem zostanie 
2 spadkobiercami i 2 kuratorem dla niego w 080- 
bie 2 ere 
2 c. k. urzedu powiatowego jako Sadu. 
Niepolomice, dual 17. Kuietnia 18050 


„Kundmachung. (1646. 3 
Vom k. k. öffentlichen Notar als Gerichtscommiſſäe 
zu Kesmark wird bekannt gemacht, daß nachdem vom 
k. k. Stuhlrichteramte zu Kesmark mit Beſcheid vom 
15. April 1860 3. 1864 civ. die Licitation des beweg⸗ 
lichen Nachlaſſes nach Samuel Raisz, Kauf: und Han⸗ 
delsmann in Kesmark, bewilliget wurde, am 22. Mai 
1860, Vormittags 9 uhr, und nöthigen Falls die 
darauf folgenden Tage die in oberwaͤhten Nachlaß gehb⸗ 
rigen beweglichen Gegenftände, worunter ſich auch 350 
öſterr. Eimer Hegyallaer Weine und über 500 
Zentner Eifenwaaren befinden, in öffentlicher Lici⸗ 
tation an die Meiſtbiethenden veräußert werden, zu wel⸗ 
cher Licitation Kaufluſtige mit dem Beiſatze vorgeladen 
werden, daß die Lieitation an Ort und Stelle, nämlich 
in den Häuſern des Erblaſſers N. C. 438 und 543 zu 
Kesmark abgehalten werden wird, und daß die Gegen⸗ 
ſtände, nur gegen gleich baare Bezahlung und nicht unter 
dem Schätzungswerthe hintangegeben werden. 
Kesmark, am 24. April 1860. 


3. 5497. Edict. (1641, 5 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird auf Grund⸗ 
lage der angezeigten Zahlungseinſtellung in Gemäßheit 
der Miniſterial⸗Verordnung vom 18. Mai 1858 3. 90 
und 15. Juni 1859 Zahl 108 des Reichsgeſetzblattes, 
die Einleitung des Vergleichsverfahrens in Anſehung des 
ſaͤmmtlichen beweglichen und des im Inlande, mit Aus⸗ 
nahme der Militärgränze, befindlichen unbeweglichen Ver⸗ 
mögens des protocollirten Handelsmannes, Conſtantin 
Solik in Bochnia bewilligt, und zur Beſchlagnatzme, 
Inventirung und einftiveiligen Verwaltung dieſes Ver⸗ 
mögens, dann zur Leitung der Vergleichs verhandlungen 
der k. k. Notar, Herr Leonhard Serafinski in Bochnia, 
unter Beſtimmung einer Friſt von 3 Monaten als Ge⸗ 
richts⸗Commiſſſaͤr beſtellt. 

Hievon werden ſämmtliche Gläubiger des Verſchul⸗ 
deten, Conſtantin Solik, mit dem Veiſatze verſtändige, 
daß die Vorladung zur Vergleichs verhandlung felbft und 
zu der dazu erforderlichen Anmeldung der Forderungen 
durch den als Gerichts⸗Commiſſür beſtellten k. k. Notar 
insbeſondere kund gemacht werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Tarnéw, am 24. April 1860. 


Nr. 3375. Coneurs. (1684. 3 


Im Bezicke der k. k. galiz. Poſtdirection iſt ein 
Poſtamte caffe f. lebzter Kategorie mit 33 
resgehalte von gegen Cautionsleiſtung vom 400 


fl. zu belege haben ihre hö 

er gehörig dokumentieten Geſu 
unter * der im Poſtſache bis her N 
Dienfte Be rei Wochen hieher einzubringen. 
: on der k. k. galiz. Poſt⸗Oirectlon. 
Lemberg, am 26. April 1860. 


VBuchdrucketel⸗ Geſchäftsleſter! Anton Rother, 


